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Ms rilWeul Böden nördlich von Lemberg.
Oer Tagesbericht vom 29. Juni,

W-T.-B. Großes Hauptquartier,  29 . Juni.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
weitere verlustreiche und abgewiesene fran¬
zösische Angriffe bei Lens -Dethune und auf den
Maasböhen . — ver Zetnd bei Lunevrlle durch
deutsches Artilleriefeusr zum fluchtartigen Ru®=

zug gezwungen.
Die Franzosen bereitete» gestern durch starkes Feuer

zwischen der Straße Lens - Bethune und Arras
nächtliche Jnfantericangrisfe vor, dir jedoch durch unser
Artillerieseuer niedergehalten  wurden.

Auf den M a a s h ö h e n griff der Feind die von
uns am 26. Juni gewonnenen Stellungen südwestlich
von Les E p a r g cs im Laufe des Tages fünfmal an.
Unter großen Ver tust kn  brache « diese Angriffe
ebenso wie ein nächtlicher Vorstoß östlich der T r a u ch6 e
erfolglos zusammen.

Östlich von Luveville  gelangten drei, von
mehreren feindlichen Bataillonen ausgesührte Angriffe
aeacn unsere Stellungen iur Walde Les Remao o r s
und westlich von L eintr ch - G o ndr ez  o n nnr bis
an unsere Hindernisse. Der Feind flüchtete  unter
unserem Feuer in seine Stellungen zurück.

Eine feindliche Artilleriebeobachtungs-
stelle auf der Kathedrale  von S vis  s o n s wurde
gestern .von unserer Artillerie  beseitigt.

Gastlicher Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von Bedeutung  ereignet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
vie Russen auf der ganzen Linie Hallcz-Zirlejow
über die Snita - Lipa geworfen . — Beginnende
Räumung der russischen Stellungen am Tanew-
Abschnitt und am unteren rechten San - Ufer.

Die Armee des Generals v. Linsin gen  hat den
Feind in der Verfolgung auf der ganzen
Front von Halicz und Firlejow  über dre
Gutta  geworfen . An diesem Abschnitt wird noch ge

^Weiter nördlich ist die Gegend von Przemys
lani - Kamionka  erreicht . Nördlich Kannonka
wartete der Gegner unseren Angriff nicht ab. Er
ging hinter den Bug unterhalb des Ortes zuruck.

Nördlich und nordwestlich M o sty - Wi elki  e
(50 Kilometer nördlich  von Lemberg) sowie nord-
ö st l i ch und östlich von Tonmszow stellte sich gestern der
Feind . Er wurde überall geworfen.  Wrr stehen
jetzt mich hier auf russischem  Boden.

Unter dem Drucke unseres Vorgehens in diesem
Raume beginnt der Feind seine Stellungen am
T a u e w ° Ädsckmitt und am unteren San zu raume«.

Oberste Heeresleitung.«
ver Ssterrelchlsch- ungarische Tagesbericht.

W -T.-B. Aren , 29. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlaniec vom 29. Juni , mittags : ^

Rasflscher Kriegsschauplatz.
Die großen Zortschritte nördlich Lemberg:

Tomaszow genommen,
vie Rückwirkung auf die Tanew -Lrnie.
In Ostgalizien sind die verbündeten Armee» in der

Verfolgung bis an die Gnita -Lipa und den Bug
bei Kamionka - Sprumilowa  vorgedrungen . Die
in dieser Linie stehenden russischen Kräfte wurden an¬
gegriffen , Bursztvn  wurde gestern genom¬
men.  Starke feindlicke Kräfte , die bei Srelec (nord-
toeftlich Kamionka - Sprumilowa)  hielten , wur¬
den heute nacht nach heftigen Kämpfen unter großen
Verlusten auf Krysthnopol  zurnckgeworfrn.

Nördlich Rawaruska  und nördlich Ciecha-
now^  drangen die verbündeten Truppen auf ruf fe¬
sches Gebiet vor. Tomaszow ist in unserem
Besitz.  Heute nacht räumte  der Feind ferne Stel¬
lungen am nördliche » Tanew - und n o r d l t cĥ n
Sauu ' fer  und begann den Ruckzug m nordwestlicher
Lichtung. Er wird überall verfolgt.

In Polen nutz «m Dujestr  ist die Lage unvcr-
äudert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Artilleriekämpse . Mißbrauch des Koten Kreuzes.

Am italienischen Kriegsschauplatz hat sich mich
gestern nichts von Bedeutung  ereignet . Ter
Feind verschoß wieder viel Artillerie - Muni¬
tion  gegen den G ö r z e r Brückenkopf.

Das italienische Sanitätspersonal  beförderte
unter Mißbrauch des Genfer Abkommens
Maschinengewehre  auf seinen Tragbahren.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Fcldmarschalleutnant.
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Ministerium auf Grunld der Vorbesprechungen mit hext
Parteien versicherte, daß die Sitzungen einen wü r -
d i g e n Verlauf nehmen werden. Der einzige Streit¬
punkt ist die Öffentlichkeit  der Sitzungen, die dre
Duma fordert.

Eine weitere Veränderung im russischen Kricgs-
ministcrium.

W. T.-B. Petersburg»29. Jum . (Nichtamtlich.) Der
fiüfe des KrregSminlsterS@encralinflen:ait Fernander  ist
auf Ansuchen feines Amtes enthoben worden. Fernand«
bleibt  MitzliieL des Reichs rnts.

Auch Goremykins Stellung erschüttert!
Br . Petersburg , 29. Juni . (Eig . Drcchickericht. Ktr.

Bin .) Am vorigen Donnerstag , also noch bevor der
Kronrat im Hmlptqnartier abgehnlten wurde, fand m
Zarskoje Sselo unter dem Vorst« des Zaren ein an¬
derer Kronrat statt, der sich dem Vernehmen nach a«s-
schließlich mit i n n e r p o l i t i s che n Fragen beschas-
tigte . Tags zuvor unterhielt sich der Zar mit demnach
Petersburg berufenen Moskauer Adelsmarschall « a -
marin.  Es unterliegt keinem Zweifel, daß Samarrn
für einen hohen Staatsposten  ausersehrn ist,
und daß man vielleicht nicht fehl geht, wenn man ihn
in Verbindung mit der nicht mehr abzulcugneudcn Er¬
schütterung der Stelle dcS M i n i st c r p r ä s i d e n t e n
Gorrmykin  bringt . Bezeichnend für die Erschütte¬
rung der Stellung Gorrmykins ist auch die Tatsache,
daß die Ernennung des Fürsten Schtscherbatoff
zum Minister des Innern ohne Goremykins Wißen er¬
folgt ist.

Die Einberufung der Duma unmittelbar
bevorstehend.

Br . Stockholm, 29. Jmri . (Eig. Draihtbericht. .Ktr.
Blu .) Die Einberuftmg der Duma steht für nächste
Tage bevor, nachdem ihr Präsident RoHsMcko dem

I Aus dem erlösten Teil Galiziens.
Br . Wien, 29. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Blu^

Der Statthalter  von Galizien hat sich gestern für
einige Tage nach Lemberg  begeben Die drrekbe
Bahnverbindung mit Leinberg „ und die Wred« h« -
stellung des P o st v e r ke h r s durfte m den uaMtsv
Lagen erfolgen. In der palizischen LondeShauptstaÄ
herrschte in der letzten Zest großer Mangel mr Lebens.
Mitteln  und anderer Artikeln des täglichen BadariS.
Jetzt wurden die meisten Gefchästsiälden wieder er¬
öffnet.  Auch die T h e a t e r spielen seit drei Tagen

^ ^ vie Not der Deutschen in Galizien.
W. T.-B. Leipzig, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Jur Limde-

rung der großen Not der deutschen Gemeinden Galiziens hat
der Obcrpräfident der Rheinprovinz, Freiherr v. Rhorn-
baben,  dem Ausschuß fi-r di- hilfsbedürftigen
Deutschen in Galizien und der Bukowina  m
Leq̂ g 3000 Mark gespendet. Zn dem gleichen Zwecke twr=
den in Leipzig und Stettin je 1000 Mark, rn Remfcheck, Kstt-
bus, Steglitz, dem Kreise Westerburg und Hâ n \t  50« Start
gegeben. In den letzten Kämpfen haben verschiedene» ursche
Dörfer wieder schwer gelitten. Bei dem Rückzug virpiM.vpchen
sie Rechen den kränklichen evangelischen Senator Rotz« samt
fernem Sohne, der ebenfalls evangelischer Mxrcr M.
Rußland.
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Stt »« stimmte Herr Ulahlottoin.
W- 6MM » , 29. Siöu. WichtamÄch.)

»Fdchkvze©feto» " waltet : EJcafiofcto lohnte alle ihm
vom Mm rstorrai zuystzachten EhrenHszettgungen ab.
Wie fcU Raffen auf eigenem Gebiete Hausen.

V . T - B. Wie«, 29. Juni , iNichtamtlich.) AuS dem
Krisgspressequactter wird gemeldet. Nachstehend der wortge-
taene Iahest emeS erbeuteten rassischen Origin rl-
dok « mente » : .Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Trotz-
fürsten Nikolai Rikotojewitsch. Meldung des Vorsteher»- der
römisth-kacholffchen Gemeinde Bogdanow  im Gouve-ne-
ment and Bezirk Petrckau , des -Priesters MieciSlaus Koza-
ikowÄi, wohnhaft  im Dorfe Boganorv (Poststation Petri km).
Euere Kaiserliche Hoheit ! Ich gestatte mir alleruntertänigst
zur KomtrrrS Euerer Kaiserlichen Hccheit folgendes zu bringen.
ES begann aas d« a Gebiete der Gemeinde Bogdanow ein
Kampf mit Deutschen rmd Österreichern.  Lim
22. November zogen sich die Deutschen  zurück, unsere
Trappen rüisten heran und furchen von seiten der Bevölke-
«g den herzlichsten Empfang  und jede mögttche
Bnteeskützung ia jeder Hiuficht. Am 24. November kam um
P Uhr früh em Soldat zu mir und erklärte , datz in Kürze die
fangt vegnrd durch ArMlerie beschossen werden würde, Im
Hinblick darauf und auf Befehl fernes Kommandanten , d>: es
blotz eine » ein« Kapelle gibt, die gegen Feuersqefcchr nicht ge¬
sichert ist. ncchm ich alle Kirchengeräte  zusammen , das
stad Metzgewänder dte Gefähe für die heilige Opferung,
Kftche, Monstranz und Gebetbücher, und versorgte dies alles
im Keller deS Pfarrhauses , verschloss eS sorgfältig und begab
mich selbst in das Nachbardorf Krystopolska-Wola, wohin mch
alle Bewohner des Dorfes Bagdanvw zogen; mein Bieh, Kar¬
toffeln, Fourage und überhaupt alles, was zur Verpflegung
der Truschen dienen konnte, blieb an Ort und Stelle . Am
Abend desselben 24. November erfuhr ich, daß im ganzen
Dvrfe Bogdanot», darunter auch in meinem Hause, die rück¬
sichtslos este Plünderung  stattgefunden hatte, und
zwar dou Soldaten deS 207 . R o w ob ojasfenki - I n -
sa .nterie - RegimentS,  an 'deren Spitze ein Obeein-
ftrukteur namens Stowilasscnko oder Stowilapenko stand.
Geraubt wurde buchstäblich alles.  Kirchenschanderischc
Häude schonten nicht einmal die Kirchengeräte, .Kelche, Mon¬
stranzen und Gewänder . In den Häusern der Pfarrange-
hörigen rafften die Pkürü»erer buchstäblich alles zusammen
«ad legten «s auf Anhttveck . Was fie wicht nritnehmen
konnten, wie Tisch«, Schränke, Stühle u. a., haben die Pkün-
derer wie echw Barbaren zerbrochen und in Splitter
gehackt. Kleidung, Wäsche, Pelze , Küclie iigeschi rr e, wo eS
solche« gab, Uhren, mit ei'wm Wort , alles packten sie auf
Trarnwagen und führten es in das Nachbardorf Kamm::: .
Die gleiche Plünderung wurde in der ganzen Pfarrgemeinde
volkführt und schkietzkich ergab sich ein solches Mld , dass die
Dörfer , i» denen früher deutsch « und oft erreichische
Truppen geweilt hatten , von diesen  Trugen geschont
wurden . MS aber die russischen  Truppen kamen, er-
stützte die völligste Zerstörung.  Äußerst merkwürdrg
war hierbei , datz Dmge gerankt wurden , die die Soldaten gar
nicht brauchen konnten, gar nicht zu reden von Getreide und
Fourage . Schlietzkich und endlich kormten die Bauern gar
nicht verstehen, iwanm die russischen Truppen mtt ihnen nicht
une Menschen, sonder»  wie wilde Tiere  verfuhren , wäh¬
rend die De uffch« , und Österreich er sie human behandelt
Chatten. Neben de» Stowllassenko leitete die Plünderung
irgend ein de« Namen nach unbekannter hagerer israelitischer
Sanitätssoldat . Am foögvchen Tage , nämlich 26. November,
wandte ich mich an de» Kommandanten der 82. Division des
KaukasischenKorps mit der Bitte um Schutz für die Bevölke-
ruutz. Der Chef der Division erteilte dem Regnnentskom.
Mandanten da« Befehl, der Minderung sofort ein Ende  zu
machen. Da aber damals alle Offiziere im Kampfe stände,' ,
der in der Bähe tobte, so blieb der Befehl des RegimentS-
kommandantsn uuanSyeführt und die Plünderung wurde wie
früher fortgesetzt, ES kam so gar so weit, datz die Plünderer
Wiegen  fortschlepp tm . Euere Kaiserliche Hohett! Die ge.
samt« Bewohnerschaft meiner Pfarrgemeinde bemüht sich int
Anbeginn deS Krieges , unsere Truppen aus jede mögliche
Weife zu unterstützen ohne Rücksicht auf chre Kräfte und ihr
Hab und Gut . Jetzt kann niemand begreifen, warum  für
<>(t dies eine solche Strafe folgte. Ist denn die militärische
Obrigkeit wrrMch nicht imstande, die Bevölkerung vor
der völligen Vernichtung  ihres Besitzes, wodurch
ungefähr 3000 meiner Pfarrkinder zu Bettlern  geworden
find, zu schützen?

Vertreibung von 280003 Juden aus den
Gouvernements Korona , Kurland und

Suroalki.
In Rußland gehen katastrophale Ereignisse

vor sich. Die Juden sind, wie ' die .jüdische Rundschau"
schreibt, in ihrer Gesamthett Verfolgungen auSgeliefert, die
selbst in Rußland unerhört sind. Bisher sind nur wenige
kurze Nachr-chten über die russische Grenze oekorrmen. Wir
baden uns daher um einen zuverlässigen Bericht bemüht, den
wrr soeben erhalten haben. Diesem Bericht ist nur htnzuzn-
fügen, datz .man in Russland allgemeine Juden¬
pogrome  für den Fall, einer entscheidenden
Niederlage  der russischen Armeen erwartete . In dem Be¬
richt -heisst es:

Mitte Mai  erging der Befehl, vermutlich auf Beran»
loffung der Obersten Heeresleitung der russischen Armee, dir
Gouvernements Kotvno, Kurland und einen Teil deS Gouver¬
nements Sumalki von Juden zu „evakuieren", wie der tech¬
nische AuS)« «k lautet Die Frist bis zum Wegzug schwankte
zwischen8 Stu nden wie in Szaw le  und 30 Stunden wie
in Kowno.  Im Gouvernement Kowno  allein wurden
ca. 180 000 Seelen von der Ausweisung betroffen. Ausge-
wiefen wurden auch Greise und Kinder , Frauen,
die wn Wochenbett  tosen oder ihrer Niederkunft unmittel¬
bar entgezenjohen , Schwerkvanle, Wahnsinnige, Krüppel,
Blinde , ferner die Familien der eingezogenen Reservisten und
alle jüddftben Soldaten , di« sich mit Erhrlungsurtoub in ihrer
Heimat aushielten oder sichm -den Lazaretten befanden. Mit
den Ausgewieserieu mußten die jüdffchen Militärärzte und
Sanitätspersonen ine Orte verlassen. Alle jüdischen Kvank-m-
häuser und Hospitäler wurden von den Behörden geschloffen.
Die auSgÄr'iesenen Juden erhielten -Befehl, nach dar östlichen
Provinzen des AnfiedlungsrayonS (Czernigow iimd Poltawa)
auSAMvandern. Trotz der ungeheuren technischen Schwierig¬
keiten, die der Auswanderung entgegenstonden, gab es weder
Rücksicht noch Aufschub. Etwa 58- bis 40 000 Personen wurden
am 18. Mrtt» 19. Mai innerhalb von 30 Stmüwn in sogenann¬
te« „Extrazügen " «cktvanSportiert. Jeder dich« Züge bestand
aus 40 bis 70 Gülevmagen, in die man Männer , Frauen und
Kinder . Gesunde und Kvanke, Menschen Bieh und Mobiliar
toohllos zutommeiigespfevcht halte. Den Zügen war es v er¬
bot e n, aus den Stationen zii halten.

Ein grosser Teil der Ausgewiesenen fand in diesen
„Extrazügen " kernen Platz mehr. Zehntausend« fuhren ans
Bauern wagen  hinaus , für d« horrende Preise (50, 80
und 100 Rubel) gefordert wurden . Zehntausende gingen zu
Fuß.

MS die „Evakuierung " vollzogen war , begannen einzelne
Handels - und Jndustriekorporationen , die russischen Minister
der Finanzeil und des Handels telegraphisch mit der Bitte zu
bestürmen , dass wenigstens das Eigentum  faer AuSgewiese-
nen beioachi werden möge. Jüdische Abordnungen begaben sich
zu deui Premierminister Gvrsmhkin sowie dam Minister des
Innern Diaktokow, um: die Katastrophe obzuiwenden. Jedoch
erst nach vollbrachter Tat kam am 22. Mai der Befehl, wonach
die ganze Maßregel rückgängig gemacht werden sollte, und bald
stellte es sich heraus , daß die Zurücknahme des Ausweisungs¬
befehls an entwürdigende Bedingungen gecknüpst war . Die
Juden sollten nur dann zurückkehren dürfen , wenn sie cmS
den Reihen der Rabbiner und der wohlhabenden
und eauflutzreichen  Juden Geiseln stellten, die »in
Fällen des kleinsten Verrat » »ettea » der Juden gehängt wer¬
den würden". Auf Grund dieser Unterredung beschloss man,
von der Erlaubnis , in die alten Heimstätten zarückzalehoen,
keinen  Gebrauch zu machen, da die cm diese EckmribniS ge-
knüpfte Bedingung die Ehre des Judentums hevabwürdigt.
Seit Milte Mai  sind also ausser den durch die früheren
Ausweis ungen Betroffenen weitere WO 000 Juden ver¬
trieben.  W . T.-B.

Russische Beschwerden über das verbot
des schwedischen Transithandels.

W-T.-B. Petersburg, 29. Juni . (Nichtamtlich.
Kopen-yagen.) Der „Rjetsch"  sagt , das Verbot

des schwedisc^ n Transithandels  würde den
letzten Rest des russischen A-utzenhandels
lahmlögen. Schweden sei zwecks Sicherung der Z,u-
fuhren von Deutschland und England genötigt, strengste
Attsfuhrverbote zu erlassen. Die Maßregel richte sich
nur gegen England als Protest  gegen die
Drangsalierung der Postsendungen.  Un-
verdienterweise treffen die Maßnahmen Rußland
aufs schärffte. Der „Rjetfch" hasst, daß die Dechand-
lrmgen zu einem günstigen Ergebnis führen.

Feierabend im Hamburger Hafen.
Von Kurt Bauer.

Mehr al§ ande- Swo im Deutschen Reiche find die Micke
der Hamburger auf England gerichtet. Mü atemloser,
schweigender Spannung folgt man hier dem Zeiger des im
gcheimen ablairfenden Uhrwerkes, das Albions Schicksals-
stunde schlagen wird . Gleichwie Hamburg mehr als jede
andere Stadt materiell am Riederringen des grossen Rivalen
an der Themse interessier : ist. lenkten sich drüben die begehr¬
lichen Gebäste des mächtigen Feindes zunächst nach Hamburg.
Ist eö auch » cht die Hauptstadt des Reiches wie London, so
kannten und liebten die habgierigen Söhne John Bulls diese
Stadt doch besonders, deren imposanter Hasen den Tausen¬
den englische« Besucher stets als eiserner Dorn in die kalten
Lugen stach Die» allzu eifrige Interesse bekundeten vor
allem jene seltsamen Photographien , die bekanntlich bald nach
LuSbruch des KriageS in London kursierten , auf denen John
Drckl mtt stkbstgeWllig snsgestuHter Unterlippe bereits Ham¬
burg von sein« Kriegsschiffen zum Trümmerhaufen zu-
samiueiq^ schossen sich. Run , macht nichts! Um so erfreuler
werden die aus Richteben freigelassenen englischen Bankbe¬
amten gewesen sei«, bei ihrer Durchreise durch Hamburg
«Ales mweeönderi wiederzusinden. Sie hatten in der lan¬
gen Masse vom Rvchtäbeu ohnehin Zeit genug gesunde», über
die WastchettSkesse ihrer La»deSgenoffeu nachzudenken. Denn
teiuerld Neugierde tmess sie zu einet  näheren Besichtigung
bet Seadt . Sm Mieten ihr Diner sogar auf neu-
tratem Gebiet, tn der bescheidene« italienischen Weinstube
ei» , pbwohl sie int Hase» bei Portermeyer einen recht an-
ftchniuhen » « r« t>am  Jrchn BullS Dickbier vorgefunden
hätten , » nd WM« sn der Landungsbrücke hätten sie sogar
»och über rr aem stattsschen roten Ziegelbau in großen golde-
«s LetM» «pmgünst  lLweott " prangen sehen. Ist doch

selbst fie merkwürdigerweise unversehrt - geblieben. Nur an
den Fenstern hängen weiße Plakate mit der prosaischen Auf¬
schrift „Zimmer zu vermieten ". Aber auch diese günstige
Gelegenheit vermochte  die eiligen Herren nstht zum Hafen
zu locken.

Noch jetzt in seiner erzwungenen Kriegsrube macht der
Hafen einen ergreifenden Eindruck. Beretts wer von dem
lieblichen Ulsterfrühling her, aus dem Blütenmeer herrlicher
Billen , den Weg zu ihm einschlägt, fühlt schnell das anmutig **
landschaftliche Idyll in hohe ernste Stimmung übergeben.
Riesige weite Alleen mit alten Bäumen begmnen sich durch
weite Wiesen und waldige Anlagen in großen geraden Linien
gegen den Hafen hin zusammenzuziehen, bis das Auge auf
die Gestatt Bismarcks trifft , dessen steinernes Denkmal gi¬
gantisch von hohem Unterbau über die alten Bäume empor¬
ragt . Unverwandt blickt fern mächttges Antlitz die Elbe ent¬
lang nach Albions Küste. Im Hintergründe winkt neben
ihm der Turm der Michaeli-Kirche, dem alten Wahrzeichen
Hamburgs , von deffen Kuppel des Abends feierlich ein
Dläserchoral herübertöut : „Ach bleib mit deiner Gnade."
Dieser schöne Gebrauch bildet die Stiftung eines Hamburger
Privatmannes , der nach seinem Tode in dieser Weise seinen
Landsleuten allabendlich einen Trost vom Himmel herab-
sentzet Der ganze Hafen wirkt jetzt wie ein beständiger
Feiertag für den, der sich des tollen unverwüstlichen Lebens-
getriebes erinnert , das früher bei Tag und bei Nacht in ihm
hin- und herwogte. Wohl künden die grossen Speicher, die
gigantischen Dampffchiffe von der wichtigen Bestimmung
dieses Stadtviertels eigener Art . Aber die Speicher find
verschlossen, die Kähne ruhen , die Schiffe Legen verankert
ohne eine Spur von Leben an Bord. Am höchsten Festtage
könnte es nicht so still im Hasen zugehen. Nur vom andern
Ufer her, wo die Werften und Docks eine besondere Jnselstadt
bilden, raucht e- und stampft cs aus Hunderten hämmernder
Waschtoeu, die der sciertägigeu Haseustille geheimnisvoll

vom französisch-belgisch« ,
ttriegsschauplatz.

Unsere Tapferen im wesien.
Das große siegreiche Vordringen der Berbündete» ut,

Osten bringt es mit sich, datz sich daS öffentliche Interesse
feit Wochen̂ vor allem den tapferen Taten der dort im _
stehenden Truppen zutvendet. Bon nebensächlicher Bedeut«««
erscheint gar manchem die lreuie Wacht, die von aLwsereu üeutt
schen Truppen an der Westfront gehalten wich. Und üoch

sn unsere Westcrrmeen in ihrer weseutlich zim Bert  ei.
u n g bestimmten Stellung eine g l e i chw i cht : g «

Ausgabe  zu erfüllM . Aucl, sie verrichten tagtäglich
Heldentaten  urtter grossen Anstrengungen, Entbehrun¬
gen, schweren Opfern an Blut und Leben. Das darf >ucht
vergessen werden. Sie halten den schützenden Wall
beseht, der unsere Grenze vor Überflutung dwrch die Feinde
behütet und geben so erst den im Osten  vorstürmenben
Truppen die Möglichkeit zum Vordringen , ohne datz di« Ge¬
fahr eines Einfalles der Feinde von Westen in das Deutsche
Reich besteht. Darum gedenken wir dieser Dmppen n-cht
weniger dankbar. Das Vaterland weiß ihre hÄderrmüttge
Ausdauer zu schätzen.

Die „französische Gffensive ins Rheintal ". ,
Bon einem besonders klugen russischen Militär.
Der militärische Mtarbeiter des Qdessaer „LislE

vom 19. Juni läßt sich itrie folgt vernehmen: Zwar
sind die französischen Angriffe rm Elsaß noch nicht der
große Vorstoß,  aber der wirb kommen  und an
jerrer Stelle am aussichtsvollsten einsetzen. Nach milttä-
rischer wie politischer Überliefernrrg ist SüddautschlcmL
ein weniger stabiles  and viel brüchigeres (!)
Gebilde als Preußen, und ein erfolgveicher Donstoh
nach Südbeutschlaird hinein kann große ErschutterrlNHM
zeitigen.

Die Qperationslinien dorthin von der Gr« rze «rs
sind kurz und führen in reiche, dichtbevMerte Länder,
deren Hmrpfftädte leicht zu greisen sind. Trotz des
hügeligen Charakters besteht nur ein wirkliches Hinder¬
nis : der Rhein. Der ist aber off genug erMungen
worden. Was die Festungen betrifft, die sich hier in
geringer Zahl in den Weg stellen, so. hat der Krieg ge¬
lehrt, daß man nicht jede Festung nchrnen muß. bevor
man vorrückt. Besonders verlockend ist der Vorstoß
hier, weil die Italiener  ganz im Ernkkrog Handel»
können. Beide Armeen können chre Operationswege
nah« an die Schweizer  Grenze legen und dergestalt
chre Flanke• durch die Schweizer Neutralität gedeckt
halten. Die Schwerz wird sich streng neutral geben.
Die Verkebrswegc Mffchen Nondffalien und Südsrank-
reich sind andererseits leicht und gewähren oolljte Be-
weglichkeff.

Vpn der Drückebergerei in Frankreich.
Berk «. 29. Ju .rm. (Ktr . Blu .) Ein bezoichnendeS Be:fp*el,

sagt die „Hummnte " vom 22. Juni , wie die Drückeberger M
Frmckreich arbeiten , bretet eine Anzeige deS . Jo -urnal ", die
lvörtftch touteft -MunitionSfabcikcmt sucht DrotzkapitciÜsteu.
der vor Einziehung steht oder eingezogen ist. Kn » » in
Fabrik reklamiert werden ."
MoratsrmmSverlängertlng für die französisch«: Ler-

sichernugsgeselkschaffen und Sparbantr«.
W.  T .-B. Paris , 29. Juni . (Nichtamtlich.) Der „TemvS"

meldet : DaS Moratorium  der VerficheruwgSgesellschaften
und Sp >.nhankea ist um 60 Tage verlängert  Word« :
imier der Maßgabe , datz künfftg Versicherungsgesellschaft« :
die Berficherungssumnre mtt 50 Prozent , im Höchstfälle 28000
Fraftken , :« lszMcm müssen. Die Sparbamken müsse» 20 Prug.
des eingezahlten Kapitals auszahlen.

vesorgnisie in Paris und London über die
wiener Besprechungen.

Berlin , 29. Juni . (Ktr . Bln .) Zur Wiener Zusam« « »-
kunft deutscher und österreichischer Staatsmänner wird der
„Deutschen Tageszeitung " aus dem Haag  gemeldet : Nach
Pariser und Londoner  Berichten legen die dortigen
Regterungskreiss der jüngsten Begegnung deutsch« und
österreichischerStaatsmänner in Wien grosse Bedeutung bei.
Die Zusammenkunft erzeugte in den VicrverbandSLffder»
eine arge Nervosität,  da dort ein Abkommen d«
Zsntralm ächte mit den Balkan st aaten,  unter Umständen
sogar ein Sonderfriede  mtt Serbien befürchtet wird.

i ■ ,_!.— ü_ JLLJ1BÜ JÜ.ÜLJ ! I.i»LBga »
auaurufen scheinen: „Ruhe du nur getrost. Wir wachen für
dich. Du hast deine Arbeit im Frieden getan. Ohne Ruhe
und Rast. Schätze geborgen und gehoben. Bei Tag und bei
Nacht. Nun kam der Krieg. Da ist eS cm uns zu Wachens"
Kaum geht der Tag zur Neige imb das harte Wasser des
Stromes widersttahlt im roten Abglanz der unterfinkenden
Sonne , so beleben sich die Anlagebrücken und Hafeicstratzen
auf seltsame Weise. Aus dem Elbtunnel , der vom jenseittgen
Ufer unter dem Strom hinwegführt , wogen schwarze Mem-
schenmassen hervor. Ebenso mit den grünen Fährdampfern
komm« : sie scharenweise herbei. Arbeiter , Techniker und In¬
genieure , die tagsüber in den Wersten steckten und rm ver¬
borgenen sich abmühten . Ihre Kräfte unablässig vom Hatz
gegen den Erbfeind geschürt: derselbe Haß, den jetzt jeder
Wassertropfen im stillen Hafen zu atmen scheint. Eine ganze
Völkerwanderung ernster schweigsamer Märm « , die strom¬
weife cmwächst und erst bei Dunkelheit zu kleinen Gruppen
und einzelnen Nachzüglern zu v« siegen beginnt.

Die Nacht war bereits herangebrochen, als ich neulich in
einer kleinen Jolle durch den Hafen fuhr - Schwarze, feuchte
Dunkelheit , bei deren spärlichen roten , weißen urtb grünen
Signallichtern der Hafen sich ms Unendliche zu dehnen schren,
als ob Speicher, Docks und Werften direft aus den Fluten
gestiegen wären . Schnell eilte unser Fahrzeug durch die kalte
stürmische Luft de» nächtlichen Stromes mit seinen sich tür¬
menden Kränen , Schornsteinen, den winkeligen Ka»älen,
dem schweigenden Wald vcm Masten, den Spuren voî aller¬
hand Leben, das erloschen ist. Wir kamen an den Höfte»
vorbei, in derem trübem Lichte noch vereinzette müde Arbeit
des Fahrbootes harrten , das fie aus diesen nächtlich verDele»
Speicherinseln zur bewohnten Stadt führen sollte. Nichts
gibt der Phantasie einen so weiten Spielraum wie der An-
blick eines bewegten Wasser?, zumal nachts, da man gern
träumt . Kalt und feucht strömt es von der st̂ oarzcu Liefe
empor, ans deren Grund der Tod zu kapern  sthrtut . Ix



Der Krieg gegen England.
Lloyd Georges unerhörte Heuchelei.

Eine amtliche deutsche Feststellung.
W. T.-B. Berlin, 29. Ju.ni. (Amtlich.) Der englische

M«nitro nsminister Lhoyd George  hat am Schluß seiner
NN Unterhaus mit Beifall aufgenommenenRede am 24. Junr
Ausführungen gemacht, die ans seine u n e r hör t e
Heuchelei  and eine Verdrehung der Tatsachen  die
schärsjie Zurückweisung verdienen. Sr sagte: „Deutschland
hatte sich zweifellos auf den Krieg vorbereitet,  und es
hatte Kriegsmaterial angehäuft ; bis es fertig
war, stand es mit jedermann aus bestem Fuß. Wir alle er¬
innern unS der großen Balkankrise, nichts konnte freundlicher
sein als die Haltung von Deutschland, nichts konnte nachgiebl-
ger»bescheidener und anspruchsloser sein» eS hieß immer„nach
Ihnen". Deutschland drängte sich gar nicht vor. ES hatte ein
freundliches Lächeln für Frankreich, ed behandelte Rußland
als Freund und Bruder, es glättete alle Empfindlichkeiten von
Österreich«ud es spaziert- Arm in Arm mit England durch
die Kauzlcie» in Europa. Wir dachten wirklich, daß endlich
eine Ära des Friedens und EllnvernehurenS  aufge-
gangcn sei. Gerade in diesem Moment aber verfertigte und
kaufte Deutschland heimlich ungeheure Vorräte von KrregS-
material, um seine Nachbarn im Schlaf zu überfallen und zu
ermorden. Wenn ein solches Rünkespiel unter den Nationen
erfolgt ist, wird die große Basis, aus daS sich das internationale
Einvernehmen aufbaute, in den Staub sinken. ES liegt im
Interesse deS Weltfriedens, daß dies nicht geschieht."

Lloyd George kann das politische Urteil  der Versamm¬
lung, zu der er sprach, nicht hoch eingeschätzt haben. Weiß man
m England nicht, daß durch die Ententepolitikerstd°S Wreder-
erwachen des französischen Chauvinismus und die
Zügellosigkeit  deS russischen Banslaw.SmuS erreicht
wurde, daß daher Deutschland zu e»ner dauernden
Steigerung  seiner militärischen Rüstung gezwungen
war? Weiß man nicht»daß die deutsche Heeresverwaltung an
die gesetzlichen Etatsbewilligungen gebunden,st. und daß die
vom deutschen Reichstag  über die Verwendung der be¬
willigten -Gelder ausgeübte Kontrolle sehr vrel ei » »rhen-
der und strenger  ist als diejenige, welche daS englische
Parlament-usübt? Ist eS nicht eine fe» stverft°ndl.ch°
Pflicht, daß dir Heeresverwaltung innerhalb der gesetzlichen
Bewilligungen für die Schlagfertigkeitsorgt? War n.cht auch
ebenso England bestrebt, seine Flotte »-derzeit schlagfertig zu
halte«? Wir kann Lloyd George wagen, den Deutschland auf-
gezwungenen Krieg als einen wohlüberlegten Überfall  z«
bezeichnen, wo eS ihm bekannt fein muß, in welchem Umfang
wir versucht batten, England vom Krieg fernzu^
halten.  Wenn Deutschland wirklich große Mengen an
Kriegsmaterial»ud MunUio« vor dem Krieg aufgestapelt
llätte, würde eS dann am Anfang des Krieges an Mun,-
lionSMangel  gelitten haben, vnt  eS der Fall war. W.e
es woh, auch Lloyd George bekannt  sein w,rd? »N-rdingS
hat Deutschland diesen Mangel schnell und «rü « dl,ch »»
aller Stille beseitigt, ohne MunitionSmiNkfter, ohne Hetzen-
jchch von Lügen strotzende Reden.
Greq endMUig aus dem Kabinett ausgeschieden.

Berlin. 29. Juni. (Ktr. Bin.) Mit Vorbehalt ist eine
Bossiscken Zeitung" cnrS Rotterdam  zugegangene

Meldung zu verzeichnen, daß auf der Tagung der liberalen
Wâ vereirie der Grafschaft London der Parteivorstand be-
kannt gegeben habe, daß nach ,hm gewordenen zuverlässigen
Informationen Sir Edward Gr eh  endgulng aus dem
Kabinett anSgeschieden fei.
Die verminderte Ueberlegenheit der englischen

Flotte über die unsrig «.
Br. Stockholm, 29. Juni. (Eig. DrahLerirht Ktt.

Bln.) Ei« Berichterstatter schreibt rm „Aftondlader,
er bube aus aut informietten Kreise« Mitte,luugrn er-
halte«, «ach denen die Verluste an englischen
Krieasschiffen  von einem solchen Umfang sind,
datz die jetzige Überlegenheit  der engltschrn

auf einige  4 0 gesunken, wahrend Deutschland noch
kein  Schiff dieser Masse verloren hat. (Das letztere
trifft »ir trotz der erbablMicrt englischen Verluste an
Schlachtschiffen, .M̂ acionS". „Bulwark" und -der
Schiffs-Verluste vor den Dardanellen scheint die andere
Angabe jedoch übertrieben. Schrifü.)

Der englische Flaggenmitzbrauch.
, Eine neue amerikanische Anfrage.

Frankfurt «. M„ 29. Juni . Der „Franks. Ztg." wir»
aus New Bork gemeldet: Die Regierung richtete eine neue
Anfrage  nach England wegen der Benutzung der ameri¬
kanischen Flagge durch englische Schiffe.

W. T.-B Amsterdam, 29. Juni, lNichtamtlich.) Au»
Boston wird unter dem 9. Juni gemeldet: Der britischeL-'Y-
land-Dampfer „Colonial"  führte nach der Auslage -eS
Kapitäns 49 Stunden lang die Flagge der Vereinigten
Staaten zum Schutze gegen Unterseeboote. Das Schiff re-
aegnete einem englischen Patrouillenboote das ihm befahl,
entweder die neutrale oder gar keine zu führen. Der Kaxitan
hrhte sofort die Sterne und Streifen  auf so urnge,
als er durch die Kriegszone fuhr.
2 000 006 M. Jahresdefizit der Londoner Trambahnen.

W.  T -B. London. 29. Juni . (Nichtamtlich.) Das Jahres-
defizit der Londoner Trambahnen  dürfte 100900
Pfund betragen. _ _ _

Der Krieg gegen Italien.
Di« falschen Angaben in den italienischen

Berichten.
W. T.-B. Wien, 26. Juni. Au» dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: Am 23. Juu , veröffentlichte die im lten ische
Heeresleitungein offizielles Knegsbullelin, in dem folgendes
wöctluih rusgestrhrt wurde: Der Feind ixrchuchte« ich Angriffe,
ivanrentlick rurchts, uns tfwz  an dra deUnnten Dvtlvhkeltien
von Ätonte Piano, den: Grohen Pstl, dein Kleinen Pal , an dem
zwifch-n Pizzo Eolm, Eellokostl gelegenen grünen
Kummr. welcher gestern von unseren Truppen beisetzt worstm
war. Best.nderS nachdrücklich waren .r-sdavin seine Einibruch--
veri'mlw gegen unsere FpeikoftMllung. 'welche wahrend-der
Nacht von, 22. Juni und an Lauft desselben Tages drei An¬
griffe erlitt Sie tvurden stets mir dem wirP-mcn Beift- id
der Artillerie strwie mit Hilfe von Handbom-ben zurnckge-
wissen. Der Fernd ließ zeoe.hundert Leichen auf danr Ge-

weiter das Auge sucht, desto dunkler verhüllt sich die Flut
gleich einer Frage ohne Antwort. In der Nabenedoch schäum:
cs gischtig weiß aus schwarzen Rachen auf. M drohnend ,n
die Bretter des BooteS bersten. Man denkt unwillkürlich an
unsere Matrosen, die auf hoher See spielend darin unter-
tauchen. Überhaupt gehen hier die Gedanken aller unab-
lässig, von ata Gewohnheit getrieben zur See hrw-us. wo
sie fetzt in brütender Erwartung an AlbwnS Küste haften
bleibm. Auch mein JollenMrer sprach von mchtS anderem,
als wie wir sie niederringen werden. Im Hafen bedeuten
.sie" immer nur die Engländer. Ach. draußen schrecken die
dunklen Wogen doch grausiger, vrel werter dehnt sich die
Finsternis, geheimnisvoller starrt dre Tieft. Und fürchter¬
licher denn das Meer droht der Hast des Menschen zwischen
hohen Wogen, unter dem Wasser und ,n den heulenden Lus-
ten. Jeden Augenblick kann pfeilschnell ein Rresenlero mit
abaeblendeten Lichtern auftouchen, ein berstendes Geschoß
aus der Tieft dringen. Trotzdem beneiden die ,m Hafen
Zurückgebliebenen die tapferen blauen Jungen dort drauhen.
die den Schrecken des Wagnisse, frShlich überwunden, seine
Lust empftnlden haben. Wenn sie sich in der kleinen Zelle
unter das Meer senken, in rasender Fahrt se,n« Dunkelheit
spalten. Keinen Schuh als den Wagemut einer Weddigen.
den Trotz der Gefahr und die Liebe zum Vaterlande. Man
meint, die Durrkelheit müsse sich erhellen vor so hohen Helden,
tateri.' Sogar der Tod dort unten müsse hell erstrahlen, dast
Nacht und Grauen davor weicht.

Indessen tauchen vor unS bereits wieder die Lichter der
St . Pauli »Landungsbrücken auf, die sich auch jetzt weit,
gleich einer illuminierten Fefchalle längst dem Ufer zieht.
Wenn der Seemann sie nach langer Fahrt erblickt, weist er,
dast ihn bald bunte« Treiben umgeben wird. Sogar jetzt im
Kriege. Verrät doch manche? nächtliche Dampfschiffsignal,
dast der Hamburger Hafen nicht ganz vom Meere abge-
schnitten ist. Jedenfalls fühlt man sich recht geborgen im

Demgegenüber ft: unsererseits  festgestellt, dast dre
erwähnten Angriffe gegen den Grasten Pal . den Kleinen Pa!
,mt> den Freilose! überhaupt nicht stat tfa nd  e n.
Gegen die grüne Schneid(grünen Kanuns. Mischen Cestcckmel
und Lolinkasei. arbeiteten sich mir Lause des 22. Juni etwa
zwei Züge  Laiidsturu'. heran, stiegen aber wieder in der
Nacht zum 23. Juni av, da der ft-mtale Anstieg angesichts des
am Kamen befimdüchen etwa gleich starken Gegners einen Er-
folg fthr zweifelhaft erscheinen liest. Der angeblich unserer¬
seits m der Nacht vom 22. Juni gegen die italienische Frei-
koftlstellung evfolgte nachdrückliche Einbruchsversuchwir
nichts anderes als ein überraschend eröffneteS Jnfantrrie-
ftuer aus unseren Stellungen. Der Feind antwortete auf un-
ftr Schießen mit Geschrei und regellosem Feuer und lieh sich
auch an ernigen Stellen dogu verleiten, seine Deckungen zu
verlasftn, wobei er durch Handgranaten und Jntanteriefsner
größere Verluste erlitt. ?lm vorhergehenden Tage war am
Fveikoftl >un 4 Uhr ,mchrnitta.gs ein ftindlicher Borstoh abge-
wtesen worden. Am 23. Juni erfolgte iveder von der eigenen,
noch von der ftindlichen Seite ein Angriff. Da die eigenen
Trichpen chve Stellungen nicht verlassen  hotten, konnten
auch keine Leichen von ihnen im Ilerrnin liegen. Dast die in¬
folge der Unterzeichnung der Chefs des itÄtenischen Geuevrl-
ftoibs Graftn Cadorna  erMvandfr« scheinende amtliche
Beräffentlichung so iwetst sein sollte, absichtlich  Unrichtig¬
keiten in der Welt zu verbreiten, kann nicht vorweg angenom¬
men werden. Es scheint aber aus mehrerenS>h nl i ch-e n Bor.
lommnissrn hervorKugehen, derst die Un tercko mmand an.
ten  falsche Meldung erstatten, die der Generalstaib ohne
weitere Prüfung verofftntl-icht. Eine Kontrolle darüber, ob
auf einer entlegenen  GebirgShöLe ein Angriff stattgefttn-
deu hat oder nicht, ist für nicht Beteiligte zmÄftKas schwierig.
Leicht müstte eS dagegen doch gewsse« sein, sicher festzustellen,
ckb ein öfterveichtsch-ungarischeS Ddestlsinengewchr bei Plaoa
erobert worden ist, bevor diese falsch«  Angabe amtlich ver¬
öffentlicht wurde.

Hamburger Hafen und denkt nur mit Schadenfreude an das
irächtliche Gruseln Londons. Auf den Plätzen, in den kleinen
Gassen um den Hafen herrscht stets reges Treiben, überall
ertönt nach Feierabend fröhliche Musik und ausgelassener
tisirm  So still und ernst es in der übrigen Stadt hergeht,
so wenig lässt sich das Haftnvolk durch den Krieg stören. Man
ist hier dar bewegte Leben, das Schweben in Gefahren, das
Gehen und Kommen im Frieden genugsam gewöhnt. Eben¬
so daran, fernen schweren Beruf durch ftöhliche Gelage auf-
zuheitern. Wer den Tag über in Rust uird Qualm arbeitet,
sich mit Wind und Wellen herumschlägt, muh nachts di«
Kehle anfeuchten, das Land geniesten, auf dem er als fluch-
tiger Gast weilt. Von der Reperbahn dis zum Scharmarkl
scheint sich eine einzige grosse Bar auSzudehnen. Der Ham¬
burger Bürger freilich weist nichts von jenen zahllosen Lo¬
kalen. in denen der brave Matrose neben dem reisenden Va¬
gabunden zecht. Da fällt in die elendste Kneipe ein Stuck-
chen Tugend, das der aus fernen Welten verirrte Matrose
hineinträgt, oder ein Stückchen Überseeromantik, von der
allerhand"Schiffsmodelle, Tiger- und Löwenfelle usw. Zeug¬
nis geben. Das gibt es nur in grohen Hafenstädten. Vor
allem gibt es anderswo nicht die „Alte Hamburger Diele".
Da fitzt in prächtig getäfelten und mit Schnitzereien ge.
schmückten Sälen der Kapitän neben dem rüstigen Hafen¬
arbeiter und Leichtmatrosen. In hölzernen Klubsesseln reckt
sich der arbeitslose Seeniann neben dem Landstreicher. An
schweren Eichentischen wiegen sich Gruppen junger Hafen-
angestellten mit ihren Mädchen singend hin und her. Am
grohen Büfett stanen sich Typen aller Art. darunter Neger,
Muselmänner, Mongolen. Setzen darf sich der Farbige aller¬
dings nicht, das duldet nicht einmal das Rassengefühl des ver¬
kommensten Weihen im Hafen. Dazwischen tändelt mit
schrecklichen Grinsen die Blumenmaric: eine Alte, deren zer-
ftessene» Gesicht verführerisch zu lächeln versucht, indem sie

' den Gästen ihre giftig bunien Papierblumon feilbietet. Uns

Eine Rechtfertigung Giolittis bevorstehend.
Bi . Lugano, 29. Juni. zSi«. Drahtüeruht. Ktr. 23.«.)

Roch einer Meldung wrrd Gwlitti be: Eröffnung de» -pro»
ainzialratS vom Cuneo, dessen Borfitzenser er ist, eine po.:t>
sche Rede hasten, um seine bekannte Haltung u> -er grogen
Krisis zu « chtiertrgen. Zu diesem Behuf wieder auchtzre von
Tittdni  vebührie Bvogeschichte des Weltkrieges naycr oe-
ftuchten. _ _

ver Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

\V. T. B. Koustautinopel, 2b. Juni . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit: An der Tardanellenfrout gab cs in
der Rächt vom 26. zum 27. Juni einen schwachen Austausch
von Jnfanteriefcuer und Bombe». Am 27. Juni , mvrgenS,
richtete» wir mit günstigem  Erfolg heftiges Jnsanterie-
und Arlillcriesruer gegen die Stellungen des Feindes, z er¬
stö r t e n einige seiner Unterstände und erzeugten B e -
stürzung  in seinem Lager, wo eine dichte Rauch¬
säule  und andere Anzeichen eines Brandes  sestgestellt
wurden. Bei Art B u r n u dauert das Infanterie-
fr u e r und Bombenwersen  fort. Bon Zeit zu Zeit ver¬
schwendet die feindliche Artillerie vergebens Geschosse, um un¬
sere Schützengräben zu zerstören. Feindliche Flieger warfen
wirkungslos Bomben auf daS Torf Jenifchehir, südlichK»m-
lake. Unsere anatolischen Batterien beschossen erfolgreich die
feindliche Artillerie bei Sedd - ül -Bahr.

Auf de» anderen Fronten nichts von Bedeutung.
Der ttaiser an den Sultan.

W. T.-B. Konstantinopel, 29. Juni . (Richtamtkich.) Kaiser
Wilhelm, sandte den: Sultan eine Depesthe. in der er ferne
Fiveude über den Erfolg der Operation  ausdrückst, den
Sultan b-glstcktuunschte und fugte, Gott möge das kostbare
Loben des Sulstnis zum Heile der Verbündeten und der tapfe¬
ren Türkei erhalten. In der Dankdepesche zeigte der Su !t>rn
an, dast er bereits- eine bedeutende Besserung  ver-
tpune uno sich lwohlbesinde. Zugleach boglückwünschte^er den
Kaiser zur Wiedereinnahme von Lemberg  durch die wert¬
volle und gemeinsame Tatigkest befter kaiserlichen Armeen.
Lin französischer Uebergriff gegen eine von

Griechenland besetzte Insel.
W. T.-B. London, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Mor-

n,ng Bost" meldet aaS  Athen : Der französische Kreuzer:
„Kleber"  erschien ani Sonntag vor T a sti l o r i zo und be¬
gann warnungslos  die Deschiehung. Er zerstörte die
griechische Kirche.  Die Labalibehörde protestierte ener¬
gisch. Der Kommandantdes Koeuzers war übervascht, bist
dae Insel unter griechischer Okkupation  stand und
lot Entschuldigungen <m.

Der Krieg über See.
Der Kampf um Doutsch-Gstafrika.

Aon der holländischenGrenze, 29. Jrmi, meldet die ^KLn.
Ztg.": Uber die Einnahme von Kisfenji auf dem deutschen User
des K i w u sees  trmch von Hivve, dem Sch der belgischen
Mgierung, aus gmiieldet, datz die Bestehung dieser Statftn
durch ein: belgische Kolonne  infolge einer Überrumpe¬
lung bewirkt worden fti. Die Station werde durch ein Beton-
iort gebildet, das 1918 errichtet und seit Beginn deS Krieges
andauernd verstärkt worden ft>.

Wassernmnsskl bei Boihas Truppen.
W-  T .-B. Atoria, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Die Truppen'

BothaS  sind infolge Wassermangels aus grosse Schnnemg-
keiten geitohen. Einige Abteilungen waren 60 Stunden
ohne Wasser. __

Die Neutralen.
Die zu erwartende neue amerikanische Note

an England.
Das Verlangen einer Milderung der Blockade gegen

Deutschland?
Br . Kopenhagen, 29. Juni . (Eig. Dcrhtbericht. Ktr.

Bln.) Telegramme aus Washington besagen, vrh den
nächsten Tagen eine amerikanische Note rm England zu er¬
warten ist, die verlangt, dass d,e englische Blockade  gegen
Deutschland  gemildert wird. Es Hecht, drst englische
Importeure  den neuen Staatssekretär lieLinflustt haben.
Amerikanische Firmen begründen diese Forderung m,t dev
Erklärung, die englische Blockade könne nicht als definitw
angesehen werden, so lange Schweden  mit Deuffchland

zur Seite sah ein würdiger Briggsührer, der, ohne Notiz von
seiner Umgebung zu nehmen, mit der Sicherheit des stets
reisenden Seemannes die Kriegsnachrichten der Zeitung ver-
folgte.

Ja , die unverwüstliche Lebenskraft, die an der Waterkant
sogar Bruder Liederlich der schweren feuchten Luft entgegen¬
stemmt, vermochte auch der Krieg nur wenig zu dampfen.
Während in der Stadt die öffentlichen Lokale spärlich mit
ernsten Menschen besetzt sind, verkehren in der „Alten Diele"
des Hafens noch täglich 3000 Männer, nur 1200 weniger als
sonst. Oben aus der geschlossenen Galerie sedock sitzen die
distinguierten Gäste und blicken über das große Schiffsmodell
des Seeräubers Störtebecker hinweg zur bunten Menge
herab Sie gehört einmal znm Hafenbilde, mag's auf dom
Wasser noch so still zugehen, mögen die Maschinenwerke der
Werften noch so geheimnisvoll drauhen durch die Ruhe dröh¬
nen Das alles schürt nur die Lebensgeister'des Hafenbolkes.
Und wer hier daS Gespräch auf Englands Drohungen bringt,
dem wird auch der letzte mit einem verächtlichen Achselzucken
antworten: „Wih Hamburgsche Jongens loten ons nich
foppen." _

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. „D i e hei l i g e L ü g e". Karin

Michaelis  Stangelands neues Stück, wurde außer vom
Deutschen VolkStheater in Wien  auch bereits vom Lefling-
thearer in Berlin  und dem Neuen Theater in Frank¬
furt  angenommen. . .

Auf der Zoppoter Waldbuhne  wird demnächst
„Jedermann"  aufgeführt. Für die Hauptrollen hat man
erstklassige auswärtige Kräfte herangezogen, und zwar soll
Wi ecke aus Dresden  den Jedermann spielen und
Biensfeld  vom Deuffchen Theatw in Berlin  den
Teuftl.
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Entweder müsse man Schweden dieses Recht

m Amerekaner » da? gleiche Recht

Untersirchuns Wege» AnwerÄrng von Nortz-
amcrrkanern für die englische Armee.

Vf. T.-B- Bost»». 29. gum. (Nichtamtlicĥ Hier,hat eine
Änterfvchung durch das Bundesocricht betreffs der An¬
werbung von Rordamerikaneru  für die englische Armee
stattgeftmden.

Die Heimkehr der Nönigin von Schweden.
W. T.-B. Malnis, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Die Königin

von Schweden  ist gsjtor« chend hier crngetro-ffen umd auf
der An1»>rstSstatrou. die mff Flaggen  geschmückt war. fest¬
lich empfangen worden. Im Hafen war eure Ehvenkompagnie
«urfigestellr und der Bürgermerster und die Stad-tbeihorderi
hatten sich zur Bezrützung eirrgefnnden. In Walmrö erwar¬
tete der KrwP r i ng im Arrtmnobll die Königin. Unter den
Hochrufen der Menge setzte sie alsdann die Fahrt nach Stock¬
holm fort. _
Die Zrage des wirtschaftlichen Zusammenschlusses

der Zentralmächte.
Br . Wien, 29. Juni . (Tiq. Drahtbericht. Ktr. Bln.) In

der gestrigen Sitzung des österreichisch-ungarischen und
deutschen Ai rtschaftSverbandes wies Geh. Rat Rietzer (Ber¬
lin) darauf hin. daß der wirtschaftliche Zusammeuschluß der
Zcntnalmächte siellercht gar nicht Sache eines Entschlusses
sein werde. Es sei gor nicht ausgeschlossen, daß man nach
dem Kriege einem wirtschaftlich geschloffenen Block der
Enrentemachte  gegenüber stehen werde, was einen
wirrschafllichen Zusammeuschlußder Zentralmächte einfach
unvermeidlich  mache und in dieser Richtung lägen bc-
reits konkrete Zeichen  vor . Direktor Sorge  von den
Krupp- Grusen- Werken sprach sich ebenfalls für die wirt¬
schaftliche Vereinigunig  aus . Er habe jedoch kein
Mandat seitens der deutschen Industrie. Der Vizepräsident
des Bundes der österreichischen Industriellen. Dr. Johann
AuSspietzer,  ist persönlich für die weitgehendste wirt¬
schaftliche Annäherung an Deutschland, möchte aber nicht
verhehlen, daß sich zahlreiche Industrielle durch eine solche
bedroht  glauben.
Ein Lob Deutschlands aus türkischem Munde.

W. T.-B. Kmrskmtmopei. 29. Juni . (Nichtamtlich.) Der
Präsiden: der Kammer H a l i l - B e i ist nach Fhtzmanatigem
A rentbalt in Deutschland zurückoekeh-rt. Er drückt in der
Presse seine tiefe Bewunderung für die voll¬
kommene Organisation  aller Zumige des gesamten
KriexeStzienstes und des andere» öffentlichen Lebens in
Deutschland während des Krieges auS, dessen Wirkungen im
Leben urS, in der .normalen und kommerziellen, industriellen,
wirtschaftlicher' und sozialen Tätigkeit Deutschlands nicht im
geringsten fühlbar seien. Halil hebt den Auffchwrmg der
deutschen Industrie hervor urck stellt den unerschütterlichen

* Glauben der Deutschen an den Sieg fest. Namentlich nachl-vn
Kämpfen in Galizien lenkte der Krieg in eine Bahn ein, daß
niemand mehr an dem Stege Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten zweifle. Der Eintritt Italiens  in den Krreg
könne bloß den Ariedeo-sschluß verzögern, über das türkisch,
deuffche Bündnis erklärte Halil, es sei aus der aufrichtigen
Errennttus der gemeinsamen gegenseitigen Interessen hervor¬
gegangen und habe während des Krieges Jh Festigkeit ge¬
wonnen, die eine Berheitzung bilde, daß es in eine ferne Zu¬
kunft foctdauern werde. Die türkischen Erfolge  an
den Dardanellen hätte« die Waffenbrüderschaft der Türken
und der Zenttolimichte im höchsten Grade befestigt.

Deutsches Reich. -
Persoaalnachrnhten. Ministerialdirektor Wirk!.

Oberocgierungsrat Dr. Schröter  vom Landwirtschafts¬
ministerium tritt am 1. Juli in den Ruhestand. Dr.
Schroter steht seit li80, in weichemJ «chre er Referendar
war. im Staatsdienst. ILM wurde er Vortragender Rat und
®10 MinjsteriaLireLtor der ersten Abteilung (Landwirt¬
schaftliche Verwaltung). Nebenamtlich war er längere Zeit
stellvertretender Staats !ommissar und stellvertretender Treu¬
händer der Preußischen Zentraldodenkredit-Aktieugesellschaft
in Berlin. Außer ihm scheuet noch der Vortragende Rat Geh.
OberregierungjKrnt Hesse  aus dem Landwirffchasts-
Ministerium aus. Er gehörte dem Ministerium seit 1906 als
Vortragender Rat a«. nachdem er vordem Landrat des Krei¬
ses Labiai, gewesen war.-

* Ablehnung der sozialdemokratischen WahlrechlSanträge
in Sachsen. Br . Dresden.  29 . Juni . (Erg. Drahtbericht.
Krr. Bln.) Die s««m0>emokratffchen Wahlrechtsanträge, die,
wre gemeldet. das allgemeine, direkte Wahlrecht für alle in
Sachsen wohnenden Reichsangehörigen über 20 Jahre srir-
^rwsi »d von dem Ausschuß der zweiten Kammer mit den
Stimmen der Bürgerlichen gegen die Sozialdemokraten ab -

^ wmckm,, nachdem die Regierung gleichfalls er-
klarte, sre .onne zurzeit  s «<Wch auf diese Anträge nichtemgehen. ^

Bus Stadt und Land.
UHesbatener Nachrichten.

— Für die geschädigte« Ostpreußen. Die AbteKung3 des
KreiSkomrteeS pmn Roten Koeuz. welche es sich zur Aufgabe
gestellt hat, unsere tapferen Truppen mit Liebesgaben zu »ex.
fargen, «-bankt « ch str die geschädigten Ostpreußen
mnr größere Sammlung  ins Werk zu setzen. In zahlreich
einlamsunden Schoben wird unmrc wieder die Bitte ausge¬
sprochen: » chickt uns Betten, Möbel und Einrichtungsgegen-
ftände! Mehr« « große Sendungen mit Kleidern, Möbeln
usw. sind schon von Wiesbaden nach Ostpreußen abgegangen.

fr3*,>*ejyteiUa ^t 3 mit den hiesigen großen Speditioriö-
ftv«« «in Abkommen Getroffen, «ms das diese in bereitwilliger

daukeaSwerEl Weise eh>gvga«gen find. Diese Firmen
YMen « l «« »chdchmwem ÜMHûstewnu, Gelegenheit. Betten
m« möo-ck. w« che von de» Umziehenden  nicht mehr be¬
nötigt wtttzen. wnchmst oder gegen geringes Entgelt im Auf-
wag des Roten K« ugvs zu erwerben. Erwünscht sind beson-

Detteu, T-vsche, Studie ilev  Schränke, weniger Bilder unb
Luxû yvastünde. Diese Spenden wenden in der Abteilung3
vtS %gtea  üoeuzos factacct,  wen» »ölig, « pariert, und sodann
m rnn « ommne dM Herrn Oberpräsidenten der Provinz

™ * chteD. An atte Mitbürger ergeht

die herzliche Bitte, auch droses Lrsbeswerk nach Kräften zu u>n-
rcnstutzen. Anmeldungen zum Abholen von Möbelstücken
urmmtt das Geschäftszimmer der Mteilurrg 3, Schloß, Mittel-
dau (Fernsprecher 6111), jederzeit entgegen.

— Iierständigungsbrstrebung-n zwischen den HandlungS-
eehilfeirverbändrn. Die beiden größten HamdtumgSgehilfen-
verlbande, der „Verein für Handlungskommrs von 1388" und
ter „Teutschnattonale Haudlungsgehilfinverein' , haben in der
Erkenntnis, daß os Aufgabe aller deutschen Mäpner ist, die
größte Errungenschaft des Krieges, „das Gemeinschafts¬
gefühl  des deutschen Volkes", diesem auch nach dem Kriege
zu erhalten und zu bewahren, eine Reihe von Dereiiibgirungen
getroffen, die rhr gegenseitigesVerhältnis nach dem Krieg
znm Gegenstand haben. Das Ziel dieser Venvinbarnngen ist,
die Art der aus den teilweise abwenherd gerichteten Anschcvn-
ungen und Bestrebungenentspringenden Ausernan-devsetzun-
Ä̂ n zwischen den Verbänden und ihren Gliederungen m Zu¬
kunft so zu beeinflussen, daß der Boden der sachtichen LuSein-
anderfetzung nicht verlassen wird, damit das Gometnsthafts-
gefichl der deutschen Handlnngsgcihrlfen ckls Mieder eines
Volkes und eine? Standes nicht verloren geht, »rib trotz aller
sachlichen Gegensätze die beteiligten Personen -doch auf dem
Boden de: ge,genseittgen Achtung miteinander oert-chnen und
verhandeln können. Zu, diesem Zweck unterwerfen sich beide
Berbandsleitungenfür sich selbst und für alle ihre Derbands-
gliederumgen und selbstLndigen Einrichtungen, so wett sie auf
diese einen satznngSgemähen Einfluß cruSüben können, «nter
Ausschluß der ordentlichen Gerichte dem Spruch eines
Shrenrats.  Der Ehrenrat fft nicht berufen, über ru:n
sochliche MeirrnargSverschieden^ ten auf dem, Gebiete der Strn-
despolittk zu entscheiden, wohl aber ist er zuständig, wenn bei
der Austragung dieser MemungSverschiedenheiten die Wahr-
hastigen oder die Form verletzt wird, ferner für die Einhrl-
tang von Vereinbarungen, die Mischen beiden Verbänden ge¬
troffen sind Uder werden. Bei KaustnannSgerichiSwatzen und
Wahlen zu andeven Standesvertretungen beichrönken sich die
Gl êderunoeu beider Verbände auf die Empfehdrngenihrer
Listen, ohne ÄnArffe auf  den anderen Verband oder feine
Lifte zu'richten.

— Destnndserhebung>md Beschlagnahme. Das flelloer-
tvetende Generatkommiando des 18. Armeekorps erläßt eine
Bekanntmachung, betreffend Lefiandsevhebung und Deschtag-
nähme von Ehem  i kali  e n ßnd ihre Behandkang. Die Ver-
füguug tritt am 30. Juni in Kraft. Von der V-erfiigmug be¬
troffen werden chemrsche Fobriken. Sprengstoffabriken» ch alle
Betriebe, die Cheneckakien Herstellen oder verarbeiten. Kans-
leute. Lagerhalter, Speb'teune, 5kommissionäre, LanÄwrrte wfto.

— Stadtausschuß. Die Ferren  des Stadtausschüsses be¬
ginnen am 21. Jnti und endigen am 1. September d. I . Wäh-
rend der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Verhand¬
lung der Regel i« ch nur in schtennigen Sachen aibgehakten
werden. Aus den Lauf der gefttzlnhen Fristen bieiben die
Ferien ohne Einfluß.

— Den Tod fürs Vaterland, über den Heldentod das
Rittmeisters Emanuel v. M a ssow, der einige Jahve in
Wiesbaden lebte, gehen uns auS  FreundeSkowsen folgende
Mitteilungen zu: Rittmeister v. Mchsow war Ritter
Eisernen Kreuzes  2 . Klasse und für das Sofernc Knsug
1. Ktasse vrngeichiagen: ferner war er Inhaber der Groß.
7-wzoaisch Hofsißhen TapferckeitSmedaille und einer österreichi¬
schen Kriegs-mszeichm« «. Er hatte in Fvankreich, Rwssiich-
Poten, den Kavpachen und zuletzt>in Galizien unter größten
Entbehrungen und « tvapazeu gekämpft und fiel, wie sein
Komlmandeur mitteilt, am 14. Jnni in emem schweren Rah.
gefecht bei Rogogao. Der Tod deS tapferen, unermüdlichen
und von der ganzen Didrsion hochgeschätzten Offiziers würde
von fernen Kameraden sowohl wie von seinen Untergebenen,
denen er er« ftirsorgücher und gerechter Vorgesetzter war, tief
beklagt. Er wurde in Zabiotawce bei Zhldaczo bestattet. ,^ W

— Kriegsmächte ans Feldvostkarten. Rudolf Dietz hat
den ausgezeichneten Emfall gshabt. Mölf ferner Kriegsgedichte
auf Feldpoitiarten hevaû ugsben Und die Hosibuchchandbung
Heinrich Staadt  hier , die den Vermag des eigenartigen
Werkchens üöernomünen hat, gab ihm ein so feines fÄdgvaaes,
mit goldenen Streffen verziertes Gswand, daß es vor jedem
llupe bestehen wrrd. Das Titelbill) von Meister Kögl er
zeigt einen rwamchaften Feldgrauen berm Lesen eines Heim-rt-
großes, und her greife Johannes Trojan  hat dom Post-
kartenheftchen einen m FoksimÄe wiedevgegebenenGe-
loüspruch gswümret. Vielleicht meint mancher, wenn
er die Kriegsgedichte dieser zwölf seld grauen Post-
karten !ieü, der Bschwsser sei ein ganz anderer,
als der Rudolf Dietz, der z. B. letzthin erst den FeSgoauen
und ihren Fveunden die .Pfefferniß" geschenkt hat. Es ist
derselbe Rudolf D«etz, aur schlägt er hier andere Täne an ; der
Sänger der naffawrstheu Mundart singt hochdeutsch und nicht
ichü-chtl

— Botanischer Ausflug. Heute Mittwoch veranstalten die
Mitglieder der bedanrschen Ubtsckung des „Nassauischen Ber-
eri« für Naturkunde" einen Luchlua in die Umgebung von
Budenle im  und Uhlerborn Die Abfahrt erfolgt mit dem
Zi'ge 2 Uhr 4L Min. über Main-, nach Budenheim. wo die
Bänderung beginnt. Gäste sind willlommen

— Jngendwcbr. Die 150. Jugend-Kompagnie unternahm
am Samstag und Sonntag eine Übung auf dem Feldbcrg-
gelänte. Zweck der Übung war. die Marsckckeistung der Kom¬
pagnien zu erhöhen, bei Nacht in fremdem Gelände zu
kämpfen und dem Feldberg. dem Ziele so vieler £<nireiten,
einen Besuch ab*jrftotten. Einem uns zur Verfügung ge.
stellten längeren Bericht, in dem der „Kampf" der Juncunann.
schäften eingehend geschildert wird, entnehmen wir. daß die
Übungen einen guten Verlauf nahmen. Herr Professor
Schneider  vom Resorm-Realgpmnoiium'hielt bei Sonnen-
auigang. der leider bei bedeckiem Himmel stattfand, beim
BrunhildisfÄsen eine llrez« Ansprache, die in einem Hoch auf
den Kaiser und die siegreiche Armee ausNang.
vorbertchte über ttunst . Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Das heutige Mit tw ochs kon z er t in der
Marktkirche  ist das letzte vor der Sommervausa. Zur
Mitwirkung haben sich fteundlichst bereit erklärt: Amn Hans.
Zixpffrl nnd Professor Oskar Brückner. Violoncello.' Es ge.
langen zum Vortrag: Hvmne von Mendelssohn. „Au den
Wassern zn Babhlon" von Dvorak, Hvnmc von Behm. Violon-
cellkompositionen von Raff nnd Richard Strauß. Auf der
Orgil wird Herr Petersen das Es-Dur-Präludium von Bach
und Phantasie und Fuge über B—a—c—h von Liszt spielen.
Es beginnt, wie stets, um 6 Uhr. Jeder Besucher ist zur Ent¬
nahme einer Bortragssockge zu )0 Pi verpflichtet. Der Rein,
ertrag ist für dos Rote Kren, bestimmt.

11. Jub
mantel nach ^ _ WW
Kluülokal Tnrngesellschuft statt.

arrSzufübrenden5. Lauvtwanderungüber den Sag.
ach Wehen findet am koormcnde« Donnerstag fan

Letzte vrahtberichte.
vom Pessimismus in Zrairürelch.

Die Drückebergerei der Großkapitalisten.
W-  T .-B. Paris , 29. Juni . (Nichtamtlich.) Der Semnor

Humb .ert  oeroffentlicht im „Journal " einen weiteren
Artikel über die Kanonen- und Mumbionsftcrge, wekhcr ans
zwei Gesichtspunkten beachtenswert ist. Zunächst stellt
Hunübert bedauernd fest, daß der ru ssische R ü ckzu g und
das Versagen der französischen Offensiv«
euren großen Pessimismus  in Frankreich auslöstrn,
der weite Bevölkerungsschichtenergriffen hat. Sodann wendet
sich Humbert scharf gegen die Großkapitalisten, die Finanz-
u .strtute und reichen Gesellschaften. Diese hielten bisher chr
ganzes Kapital zurück, statt durch Zeichnung von Kr.egs»
papieren die Regwrung in den Bemühungen um das Heil
Frankreichs zu unterstützen. Wie die kleinen Sparer müsse
auch der Großkapitalist  Vertrauen beweisen und zur
Landesverteidigung beitragen. Die französische Regierung
ergreife nötigenfalls Mittel und Wege, um die Drückeberger
finanziell zu mobilisieren. Man erinnere diese schiechien
Patrioten nötigenfalls zwangsweise, daß im Kriege die W.chl-
fahrt des Vaterlandes das einzige und höchste Gesetz ist.
wie die Engländer die Schweden behandeln.

Die Menterei der Australier in Ägypten.
W. T.-B- Stockholm, 29. Jnni . (Nichtamtlich.) Sin von

Australien zurückgekehrter Schwede berichtet um „Afton-
bladet" über feine Reffeerlebnisie. Die Engländer hätten
ihn auf der Reise und bei seiner Ankunft in England rück¬
sichtslos fast als Spion  behandelt. Sie hätten erklärt,
ein Schwede s« nicht besser als ein Deutscher.
Bei der Ankunft des Dampfers in Häfen, wie Suez, Gibral¬
tar ustv. wurde er tagelang in die Kajüte ge¬
sperrt.  In Gibraltar war der Dampfer „Ossowa",' mir
dem er reiste, mir Ges chü tze n armiert. Was die von
Ägypten angeblich wegen Krankheit zurückgesandten Snfhu.
lier betreffe, so sei es ein offenes Geheimnis,  daß
eine Meuterei  der Grnnd zur Rücksendung gewesen sei.reSoldaten hätten ihren Sold in australischem

a p i e r erhalten, das niemand  in Ägypten als Bezab»
Inng annehmen wollte. Das habe Difziplinarlasigketten
veranlaßt, die die srncksendung zur Folge hatten.

Zur inneren Lage Rutzlands.
W. T- B. Rotterdam, 29. Juni . (Nichtamtlich.) Dis

„Dirschewija Wjedomostt" teilt mit, daß eine Konferenz der
Kadettenpartei eine Resolution annahm, aus weicher hervor,
zuhebcn ist. daß für die Teuerüngsfrage  ein ^ ttral-
ausschuß geschaffen, alle nattonalen Beschränkungen aufge¬
hoben und das Wkoholverbot auch nach dem Kriege anfrecht-
erhalten werden sollen. Die ^ äste des gesamten Landes
sollen zur Rückendeckung der Armee organisiert und volle
Einigkeit  deS Volkes mtt der Regierung hergestellt wer-
oen. Von allen Unruhen soll Abstand  genommen und
die Duma sofort einbernfen  werden.

Die enttäuschten Hoffnungen des „Rjetfch"
auf die Union.

W -T.-B. Rotterdam , 29. Juni . (NichkuMich.)
Der Petersburger „Rjetfch" ist in höchstem Matze ver-
stimmt, datz«die deutschen Derbcmdlungen mit Amerita
sich in die Länge ziehen, und datz offenbar bei den Der-
harSürngM nichts herauskommt,  sowie »veil
Amerika kerne Taten  unternimmt.

klus unserem Leserkreise.
> friAnten. »tänmiiart. 1mrMtrtentn. NM»â fc-wrtr»«frtoü
* Sieges » eläut « wird gewünscht.  Darf

«ne deutsche Frau m Ihrem geschätzten Watte ihrem Herzu,
Lufr mocherr? Ich Lavrr mcht auLerS, es mutz heraus! Lauge
»artete wk bis «ne berufener« PersönficKit als ich mit
einem sehr ptm rab energischen Wort sich an d« Scoü«
Wendel d« die Steges « locken  schwingen läßt Nichts
erfolgte, so zu lagen nichts. Verzechen Sie ich möchte mit
eurem Hinnnellrenzdonnerwetter dreinfah»enl Wan wttd
vieüeicht tagen- „Hallt, »ich: so tenwcromentvollI" Sie
gwi es  amh Stimmen blie rmt mir jagen: „In diesem
kann man nicht gemrg Tempevament und patriotischesI
habenk" Hätte ich das Vergnügen, den Herrn verköaüch zu
kennen, der hier dos Zeichen zu geben hch zum Läuten der
SiegeSglvcken. dann wurde >ch ihn fragen, was denn in aller
Welt gerade die sonst Ton an.teöenide Karstadt Wiesbadmi I
brachen hat. daß der Ausdruck der «roßten Freude be, s/
einem Sieg unterdrückt wird? Es liegen mir Briefe vor von
Nord und Süd, von Oft und West, die den Jubel der Bevölke¬
rung bei dem SicgeÄäuten meßbeti. In manchen Städten
wurde der Mül Lencheogs noch spÄ am Abend in anderen
in aller Frühe der Bevölkerung nrttgeieilt. daß sie Grund hat.
sich zu freuen und unserem Herrgott dankbar zu sein. Bis
m jede Dachkammer müßte dieser Giackenton dringen, denn
gerade d« kleinen Leute, die sich die Siochrichteu mchr rm
Kurbaus oder Theater verkündigen lassen können und ihre
Männer und Söhne draußen haven. sollen sich an solcher Bot.
£Aui, orfnriK-n Hirferp Fê raueu hier, die erst herausschuft erfreuen. Unsere
kü:nmen ins Falh, um ihr bier. _ _ ,

fürs Vaterland -inzusetzen.und die. die nach ihrer Heilung w»«t>er heraus kommen' —
glaub« man mcht. daß die drwrßen an die Siegeŝ locken die
sie daheim hörten, zurütkdenken? Herr Oberbürgermefiter
SAälstng ich rief ihn bei andever Selesenbett darum am
Telephon am wurde uns herzlich gerne läuten lassen, aber
leider ist ihm die Befugrus dazu aenommen oder nicht ge¬
geben. 5t. Sch

Tagblatt -Sammlungen.
©3 cäneen Bei uns ein: Für erblindete Krie
H . t  Ü .. - “ ‘ “ " “ Mi

aus dem vereinsleben.
vorberichte , vereinsosrsammlungen.

* Die Bersammbuna für Juli der .Krieger- und Milstär,
kameradschaft „Kaiser Wilhelm  II ." säfli aus.

* „Rbein - und Taunusklub Wiesbaden ". Die
Vorbesprechung der am kommenden Sonnt«»« stattffndenden
FcmnIienwlMderungnach dem KellersLopf. sowie der am

M. Sch. 8 M.. B. S . 6 M.. Fr» AoolstiA 10 M Prof. M
10 M., von einem armen Krieger «ms aem  Felde geschickt
2 M.. zusammen bisher 4779BS M.: für die Kriegs,
pferde-  Au«. Erbmolin 10 M-: lür kriegsgcfangen«
Deutsche und Soldaten:  Firma I . Herz. Lang« 20,
80 M. LcruMub 10 M.. B. S . 2 M.. Prof M !-0 M.. zusammen
bisher 943 M.; Ge n es , n , s h e.l m e für dte Ange-
hörigen der österrsichilch - ungarischen Arme«
und Marine:  Frl . Rhoden 10 Frl . R. G R. 2 SR,
zusammen bisher 82 M. : für die Kaiser - Wilhelm»
spende deutscher Frauen:  F «ru Joseph Schneider
5 M, M. E. B 10 M, Ftt Wststein8 M, zusammen bisher
1443.50 M.: für verwundete Verteidiger der
Dardanellen:  Frl . R. A. R. 2 M, E. I . 10 M, zu-
lammen bisher 49 Dfi: ftu: RatronaistiftuII g für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen:
Hauprmann a. D Gierlichs 100 M . Au«. Eclenwem 60 M..
zusammen bisher 8073.97 M. : flir Sommarpfleg«
armer Kinder:  Adott Herz « W. »uscnnmru dishm2-8 M. Der " "



Werften.  Die Schwankungen im Beschäftigungsgrad
jg - deutschen 'Werften sind Bern«. Nach wie vor kann der
Geschäftstang als befriedigend bezeichnet werden, doch fehlt
es nickt an Betrieben, in denen der Beschäftigungsgrad als
»ut, ja sogar als sehr gut bezeichnet werden kann . Teilweise

»erden Überstunden gemacht Die Zahl der Arbeitskräfte blieb
in letzter Zeit ziemlich stabil — Waggonfabriken.
Der Geschäftsgang hat eine leichte Atech'vyächung im Monat
äfs; erfahren , darf aber immer noch als befriedigend bis gut
entsprechen werden. Die Verteilung der Aufträge ist nicht

ttVichmäßi*. Wir haben Betriebe, die trotz stärkerer Ein-
!Stellungen Überstunden und «ogar Nachtschichten machen
messen, um die Arbeit zu bewältigen, während cs auf der

jamferen Seite wieder Betriebe gibt, die keine Neueinstellungen
’vorgen« amen haben und in denen Überstunden nicht nöt’g
sind. Die Aussachten für die Beschäftigung in nächster Zeit
hteiben günstig. — Automobilindustrie  Die ratio-
te ’le Ausnützung der  Betriebe in der Automobilindustne bat
zur folge gehabt , daß die verfügbaren Arbeitskräfte normal
beschäftigt wenden. Der Geschäftsgang wird als befriedigend,
teilweise auch als gut bezeichnet. — NLhmasc h inen-
industrie.  In der Nähma-schinenkiidustrie hat es lange
genauert, bis sie sich auf die durch den Krieg neu geschaffenen
Verhältnisse eingerichtet hatte. Aber das Darnieder 'egen des
Ge-chäfts in der NähmasdÜDentobrikation ist ul ■rwunden:
d;c Beschäftigung hat wieder zugienommen. die Zahl  der be¬
schäftigten Arbeiter ist gewachsen, der Geschäftsgang kann
als befriedigend bezeichnet werden. — Bürsten - und

'Pinselfabrikation.  Während noch im April die Lage
als unerfreulich bezeichnet werden mußte, hat sich das Bild
seitdem wesentlich geändert Die nwtUeren und kleineren
Betriebe sind teilweise befriedigend, teilweise aber auch gut
beschäftigt. Wider Erwarten haben sich <Le Bestellungen ver-

, mehrt Ungünstig sind nur dir ganz großen Betriebe daran,
d'f- sich in überwiegendem Maße auf das Ausfuhrgeschäf. ge¬
stützt hatten . — Klavierfabriken.  Hier ist der schon
immer matte Geschäftsgang, der im April eine ganz leicht;
Anregung erfahren hatte, wieder m seine alte Schlaffheit zu¬
rück gefallen. Das Gros d^r Arbeiter hat in anderen Gewerben
und Berufen Aibeitsgetegeniiett gefunden. Bte Mehrzahl der
Betriebe ruht

Berliner Börse.
$ Berlin, 29. Juni. (Eng. Drahtbenchf ) fm freien Börsen¬

verkehr kamen nur m sehr .wenigen laduetrievvert«i'. Umsätze
zustande, die Kurse stellten sich für diese durchweg höher.
Bevorzugt waren Deutsche Enlöiafctien, Genschow, Benz und
Danr.ler-Motoren. Audi in Kriegsanleihen Hieb ' das Geschäft
bei fisten Kursen eng begrenzt Ausfervscbe Valuten waren
bei sehr getingen Umsätzen unverändert Geldmarkt flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Kriegsanleihe und die Sparkassen. Berlin.  29 . Juni.

In Preußen sind che Spatsassen durch (inen Ministerial-
ertaP i rm&rirfcgt worden, che den Sparern auezuhämiigenden
Stücke der Kriegsanleihen für deren Rechnung zu verwahren
und zu verwalten unter folgenden Bedingungen: Der Sparkasse
muD ein fewnsiclierer Tresor zur Verfügung stehe», der sich
unter gleichzeitigem Verschluß von mindestens zwei Beamten
t efindet Die Wertpapiere müssen als em offenes Depot gegen
Aushändigung

ü

hinterlegt werden, daß der Sparer Eigentümer der hinterlegten
Stücke bleibt und  die bestimmten Stücke jederzeit zurück-
fordert kann . Für die Aufbewahrung und Verwaltung, so¬
fern sie nicht unentgeltlich erfolgt, darf keine höhere Ver¬
gütung als bei der Königlichen Seehandlüng erhoben werden,
d h zurzeit 20 Bf. für jede angefangenen 1000 M Die Ver¬
waltung von Depots bleibt auf höchstens 5000 M. für den ein¬
zelnen Sparer beschränkt. Dem Sparer muß alljährlich am
Jahre«Schluß ein Verzeichnis seiner Papiere und ein Ausweis
über der. Verbleib der Zinsen zugestellt werden. Ein«
Satzungsänderung ist nicht erforderlich. Die Sparkasse fesselt
cen Sparer durch diese Einrichtung an sich, erhält alle ILa.1b-
jrrire icgelmäßige Einlagen durch die Zinsengutechrift und
entlastet den Kassierer, der sonst zu den Fälligkeitsterminen
Ziosscheine einzulösen hätte, was bei den aufbewahrten
Papieren so nur einmal in einem Betrage geschieht Der
Sparer würde wohl auch dann nicht von 1der An,Bewahrung
bei der Rasse afosehen, wenn diese für ihre Mühe die geringe,
durch den Erlaß gestattete Vergütung nähme.

* Bank für Chile und Deutschland in Hamburg. Die Bank
schließt ihre Abrechnung mit ! 193 488 M. (i. V. 1723 709 M.)
Gewinn. Nach Abzug der Unkosten, Steuern usw verbleiben
103 410 M. zum Vortrag auf neue Rechnung. Im Vorjah»
wurden aus 274 397 M. Reingewinn 4 Proz . Dividende verte,R.
Der Bericht sagt u. a., diß durch den Krieg auch Chile erheb¬
lich geil offen worden sei und daß dadurch die Ĝeschäfts¬
tätigkeit der, {lank eine Einschränkung erfahren höbe. Der
Gesamtumsatz der chilenischen Niederlassungen i-d von
16104 Mill Dollar auf 1080.3 JWL Dollar zurückgegangen.
Die eigene -Geschäftsstelle in Oruro wurde aufgelöst, die Ab¬
wicklung der bolivischen Niederlassung ist im großen und
ganzer, beendet . Bei dfen tiefgehenden Störungen >m Wirt¬
schaftsleben und der entsprechenden Geschäftslage lasse sich
über die Zukunft vorläufig nichts sagen

«■ Eine neue dänische Anleihe. Die dänische Regierung
wird demnächst eine weitere inländische Anleihe im Betrage
von 60 Millionen Kronen emittieren, über die Verzinsung und
Form der neuen Anleihe 'st noch nichts bekannt ; sie wird
"edoch voraussichtlich in mehreren Abscnnitten aufgelegt
werden Der volle Betrag der Anleihe wird für Bedürfnisse
des Heeres und der Marine benotsg* — Im Oktober vorigen
Jahre« war eine Anleihe in gleicher Höhe zur Ausgabe gelangt

W T.-B. Die französische Faustpfandanloihe in Amerika.
Zürich  29 Juni. Bezüglich der Transaktion 'n amerika¬
nischen Wertpapieren erfährt die „Neue Zürcher Zeitung"
durch eine Meldung aus Paris, daß für Rechnung der fran¬
zösischen Regierung ein BankensynAk.it unter Führung der
Firma Rothschild diese amerikanischen Wertpapiere erworben
hat, die von der Regierung in Obftgationen der Nationaler-
teu!lg im« bezahlt wunden. ' Das Syndikat wird die Wert¬
papiere bet dier Firma Morgan, New York, hintefiegen. Es
wird daraufhin ein Kredit von vorläufig 40 Milhonen Dollar er¬
öffnet, der zur Bezahlung von Lieferungen an die französische
Armee diesen soll. Das oben erwähnte Bkatt meldet ferner,
daß an der Pariser Börse das Hauptereignis der starke Rück-
13 nr der russic-chen Wertpapiere sowie Debeers -Ajktien biJoe.

* Die Werbetrommel für die englische Kriegsanleihe. Ehe
Kuji-tgnffe, mit denen man der englischen Kriegsanleihe einen
Erfolg verschaffen wÄl, mehren sch . So meidet das Bureau
Reuter, daß viele Finnen ihren Angestellten, wenn sie neun¬
zehn Anteile von 5 Sdhißmg gekauft .haben, einen zwanzigsten
gratis einttäindigen* Geschäftshäuser geben einen o-bchflliu®*
Anteilschein den Kunden, die für einen bestimmten Betrag
Waren bei ihnen entnehmen. In Sdmtec und Sportvereini¬
gungen werden 5. Sohflime- und Pfund-AMfeihe als Preise aus

geschrieben (!). „Jeder Tag bringt neue MMol und Wege .
so fügt Reuter voll Stolz hinzu, ,«m die Krieg*»ntewe » »
fördern " Die Föderation der englischen Trade Unums habe
20 009 Lstr. gleich 400000 XL gezeichnet. Ob nun mit so
kleinen Mnttelchen wirklich einen großen Erfolg *rueu *.̂  K4
ist fragheh.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik Bheinland, A.-6 . in Düaieliori Der

A‘ schiuß für 1914 ergab einschließlich 1060 M. (i. V. 1286 M.J
Vortrag und nach 44 086 M. (80876 M.) Abschreibungen einen
Verlust von 41107 M. (i. V. Gewinn von 1060 M.ß Erst nach
und nach ist es durch den Umbau der Sondermaschinen ge-
kargen, Kriegsaufträge zu erhalten, welche dann zusammen ml»
dPin langsam wieder erwachenden friedensgeschäll <fi© ue-
«elisehaft Anfang 1915 in die Lage versetzte, wieder mit
60 bis 7C Proz. ihrer Leistungsfänigkeit arbeiten zu kennen

* Orenstem n. Koppel. Berlin,  29 . Juni Nachdem
die Generalversammlungen der Orenstein u. Koppel - Artur
Kuppel, A.-G. und der Deutsch Überseeischen Edektnzitäls-
Gcsellschaft die Drvklencfen auf 7 bezw 10 Proz festgeselp
haben, sind bei Wi°derstesete >n des Börsenverkehrs die
Aktien ausschließlich der DivJdendenschemcfür 1914 lieferbar.
Kursabschläge : 7 bezw. J0 Proz.

Verkehrswesen.
* Aachen-Maastrichier Eisenbahn - Gesellschaft. In der

ordentlichen Generalversammlung, dse den dividendenlosen
Jahresabschluß genehmigte, sprach cm Aktionär den lebhaften
Wunsch nach einer Dividende aus nach einer sc langen
üivKieiiienlosen Zeit Die Verwaltung hofft zu einem
günstigeren Veitrage mit der nioderländscheu Regierung und
damit zu einem für die Gesellschaft ersprießlicheren Ergebnis
zu kommen. , , , ,

' Oie Bernina-Bahn weist für 1914 einen Verlustsaldo
ven 145 737 Fr. aus, so daß eine Dividende nicht verteilt
werden kann. Für 1913 5 Proz. auf die PrioritAten-

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.- Bez. Darmstadt , Frankfurt a. M., Kassel.

Name (Firma)
Wohnort

(Amtegericht)
Konkurs.

j *4
Verst Woißbinrier-

motster Wiläolm
Darmatälilter

Seiler und Händler
Johann Grub « .

Gasttr . Karl Wagner

Wagnermeister
Friedrich Sauer

budw . Gunkel IV.
Kfm . Paul Endris
Kfm . Philipp Mantz

Darmstadt

Wöllstein H.
Gießen-

hagen (Heß.Lio itenau)
Griedel

(Butzbach)
Pfungatadt

(Darmstadtt
Montabaur
Hersfeld

Amtsger.
Taxater

H. Hiladori

B.-A. HOI

Vergtetehstenn.S0A

■ii
_2_

i« e- a t Ik t. »4. 7.

» 7.

18 8. M. 7. 20. 7. 20.)

_ — | — IB. 7.
V ergl eich sterm . 83.7.

Termin 7 . 7.

Die rNorgen -Artsgabe umfaßt 10 Seiten
«n» dir Berlagsbeilagr „Der Roman".

VaaiiMHtOteter ; » . tzrgertzerft.
Xtnunrnm  ftr IW1 jmüeMia» IriF_ te » -« rher »; ffc ten thrtn
1-ai-uaaMt . 9 V. Reatahorf; füt  Nachrtchrn« aa* SBifübateu »ah hm
«edibattrihtei : 3 . 8J t  Dieseaback ; füt V Vi «,ea » ° ch;
für „Suez , an» iiijttelrf : I . 8 .: « . So «ad « , Ite j * •&* & **" »«•
. » rirttafFn - ®. ßaeadtr . füt ten Hantetete» :.. I _8 .; 6^.4 »»

bi* « aseiaea an» « rtleme»; H ® or »aafijüMM m BWh
s »*dtr ; für

—. tigea' »nb « ttienifii : H SornaaT : Wtetete «.
Dra« ntbSctte « der S. Schm« e o b «t * -cheaV»ß-9 >Kte !f,rri in « iesbabaa

Bbtsdifiunbe ter &* rifttritaag ; 12 bi* » Ute-

T

Verordnung.
Auf Grund der 88 1 und 9 dos Ge-

(etzes über den Beiagerungszust -rnd
vom 4. Juni 1851 verbiete ich das
Halten von BorträFen über tmR.
lärisrhe Gegenstände, deren Wortlaut
nickt vorder dem Generaltemmando
Vorgelegen W und von ihm gt»
nehmigt worden ist.

Das Verbot bezieht sick sowohl auf
öffentliche Vorträge wie auf solche
Vorträge , die vor einem auf be¬
stimmte Zuhörer besckräukten Per¬
sonenkreis gehalten werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 9 deS vorbczeichneten Gesetzes mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a. M.. 10. Juni 1915. 5
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General,

aez. i Frhr . v. Gall,
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Am 30. Juni cr. findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis nackmtttags 5 Uhr
im Rabengrund Scharfschücßen statt.

ES wird gesperrt : .
Sämtliches Gelände rrnschlietzlich

der Wege und Straßen , das vcm fol¬
gender Grenze umgeben wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdstemer Sirene.
Tromveterstrahe , Plane , Weg bsnter
der Rentmouer (bis zum Kesfetbach-
tal ». Weg Kesselbachtat-Fisckzucht zur
Platter St ratze. Teufelsgrabeuweg
vis zur Leitetiveishohte.

Die genannten Wege und Stratzen
selbst gehören . nicht „zum  Gefahren¬
bereich und irud für den Verkehr
frcigegeben. ^ , .

Vor dem Betreten des absesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des ivchretzplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten. . .Garnfsonkommando.

Bekanntmachung,
betreffend Freigabe beschlagnahmter

Wolle für den eigenen Haushalt.
Bezug : Beschlagnahme der Wolle

der deutschen Schafschur 1914/15.
©teHt>erlrctenbe$ ®cnetauoninunu >o.

Der Einkauf und das Verspinnen
der Wolle für den eigenen Haushalt
wird frektt'iu’uen. , r .

Es ist Bedingung, „daß niemand
mehr Wolle zurückbehält, als er int
eigenen Haushalt dringend benötigt.

Frankfurt tMains , 16. Jmn 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General,

gez. : Frhr . v. Gall,
General der Jnfanterre. _

Bekanntmachung.
Die bestehenden Beschlagnahmen

von Quecksilber im d' esseitigen
Korpsbezirk werden aufgehoben.

Frankfurt a. M.. 16. Jmn 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General:

gez. Freih . von Gall , Gen, der Ins.
Bekanntmachung,

betreffend Droickkenfuhrwesen.
In Ergänzung der Bestimmungen

der 88 89- « der « olizewerord-
tuma Hit  das öffentliche Fuhrwesen
dom 4. Avril 1912 wird vom I . Juni
dieses Jahres ab folgendes angc

^Während der Dauer deS Krieges
tritt zu den in vorgenannten Para¬
graphen festgelegten Fahrpreisen
fm  lebe ausgefubrte Fahrt ein be-
fotrbem Zufchtea von 0.20 Mark.

—eSbade». 22. Mai 1915.
SslueutöAbettt «. MM i.

U M̂chlMÜiche Äijtiükll'Z
2ttte »iejeuigeu,

welche Forderungen cm den Nachlaß
des am 11. Juni d. I . verstorbenen
Fräulein Eveline Seftak haben,
werden aufgefordert , dieselben bis
zum 10. Juli bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den 26. Juni 1915.
Der Nachlaßverwalter:

_ Dr . Alberst. Justizrat.
Tannin -Pomade , W

gibt ergrautem Haar die urfprüngl.
Farbe wieder, kräftigt d. Haarwurzel,
schützt gegen Ausfall u. Schuppen
bi Iduna. Dofe 1.50, genügend rir
% Jahr Diese Vorzug!. Pomade be
steht nur aus Mineralsetten , tom
daher nie ranzig oder schlecht. Zu
haben in d. Parf .-Handl. v. tzoffrrs.
W. Sulzbach, Bärenstr . 4. Die ber.
Schuppenpomade ä Dose 25 Pf . ist
das. au ch wieder frisch eing etroffen.
MM LeVer-?<bfükle.
Milit .-Soblleder -Abfall Estern,, M
da. Borealf, schwarz, groß« Stücke,
do. Rindbox, gelb, große Stücke,

preiswert anzubreten.
Berkanf 1—3 u. 6—714 Uhr abends,

KSrnerstraße 3, 1. Etage lin« .
Kleehäcksel

aus I» Luzerne - Heu geschmften.
liefert iedes Quantum Fl45

Celiamann Grünebaum.
Frankfurt a. M.,

Tel evbon Hans a ZL34 u. 6416.
Lütze Kirschen

(Pfund 25 Pf .)
iedes Quantum , abzu^ lern_Hof GerSberg.

Bestellen Sie frühzeitig
zur Einmacbzeit!roo

Krumeich ’s
Ei nkoch-Konservenkrug,

enge und weit ? Modelle, in allen
Größen , tausendfach bewährt . Adler-
Progress -Konservengläser . Einmach-
hafen , Gelee - Gläser, Einkochtöpfe
etc. billigst bei 611

M . Stlllsrer,
Häfnergasse 16. Telephon 2082.

Hosenträger!
Starke Milftärträger und Militär-

Handschuhe zu äuherst billigen Preise»
be, Fritz Strensch,

Kirchgasse 50. 659

Sftenier•SaniertT
Restdrm-Theater.
Mittwoch, den SV. Juni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nma Sandow.

Der Revisor.
Komödie in 5 Akten von Nikolaus

Gogol. Deutsch von WUHelm Lange.
Personen:

Anton Antonowitsch Skwosnik
Dmuchanowski, Polizei-
meister . . . . . . . Albert Bauer

Anna Andrejewna, seine »
Frau . Dora Donato

Marsa Antonowna, seine
Tochter . Louise Jose

Luka Lukitich Chlopoff,
Schulrektor . . . . Aribert Wäscher

Bmmos Fedorowitsch Ljaplin-
Tjapkin, Kreisrichter . G. Schneider

Artemy Fllippowstsch, Semljanika,
Hospitalverwalter . . . Felix Othon

Iwan Kusmitjch Schpekin,
Postmeister . . . . Adolph Mellien

Pjotr Jwanowitsch Dobtschmski,
Gutsbesitzer . . . . Ludwiy Stein

Tjotr Jwanowitsch BvbtschinSkt,
Gutsbesitzer . . . . Adolph Jordan

Iwan Alexandrowitsch Clestäkoff,
Beamter <t Petersburg H.Schweikart

Ossip, sein Diener . . . Rolf Gunold
Swirtunoff , Potizeidieuer . A. Trmpe
Awdulin, Kaufmann M. Wolsgang
Fewronja Pjetrowna Psschlsopkina,

Schlossersfrmi . . Marly Markgraf
Die Frau eines Unter¬

offiziers . . Alice Hacker
Mischka, Diener des Pokizei-

meisters . Beate Geldern
Ein Kellner . . Max Berger
Ein Gendarm . ' Fritz Klein
Ort : Eine kleine russische Provinzial¬

stabt. Zeit : Um 1835.
Rach dem 2. Akte findet die größer«

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/ , Uhr.
KiirliasiB zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 80. Juni.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunaen -Anla ge.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Karorehester.

Nachmittags 4% Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer , Kurkapellm.

Abends 8% Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend -A

Kmepkon-
Tbeater

Taunusstr . 1

Sdison-
Thsater
Rheinstr . 47

Erstaufführung
des Monopol - Films

Lulu,
die Löwentänzerin.
Großar ig. Zirkusschauspiel

in 4 Akten.
Ferner die

neuesten Kriegsberichte
sowie ein hervorragendes

Beiprogramm.

Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — TeL 6137.

Nachm .. 6—11 Uhr:
Im Wiener Zoologisch»

Garten.

Fata lorgaaa.
Drama aus dem Theaterleben

in 2 Akten.

Das gelobte
Land.

Drama in 3 Akten.
Einladung zur Autofahrt.

Humoristisch.
Bobby kocht selbst. Humor.

Neue Kriegsbiider.

Dergnügungs-
:: :: :: Palast; z ~

Heute zum letzten Male:
Der groasartige Juni-

Spiel plan!

Ab morgen 1. Jnlfc

Grosstadt' Programm.
U. a. :

’ Geschwister Günther
mit ihrem türkischen Wunderpferd

?aseha.
Ein Meisterstück der Dressur t

mm
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Morgen
früh beginnt der grosse

Saisonausverkauf!
Alle

Begiettersehein-
mgen und sonstige

Bnrlgutgea kommen
in Wegfall, einzig allein
Preise und Qualitäten

bedingen den
Kant

2 Groppen
Ans den vielen Angeboten hebe besondere hervor:

2 Gruppen 2 Gruppen 2 Gruppen 2 Gruppen 2 Gruppen

Wasch-
Unterröcke

gestr . ,
mit Volant

SO4 185

Seiden - und
Trikot-

Unterröcke
Taflet m. pl. Volant

und Seidentrikot

426 650

Seiden-
Japon

Blusen
auch mit Stickerei

SO [j503

Karierte u. glatte
Seiden-

Blusen
neue diesjährige

Fassons

450 750

Wasch¬
musselin-

Morgenröcke
mit breitem Kragen

425 J75

Woll-
musselin*

Morgenröeke
nur neue diesja

z
Fassons

75

sonst
0.95 bis 1. 95

sonst
«. 50 bis 11.75

sonst
5.25 bis 10.5#

sonst
8.75 bis 18.50

sonst
5.50 bis 8.50

sonst
12.75 bis 2240

Besichtigen Sie bitte
meine Schaufenster! Langgasse 35,

Ecke Bärenstr. Segatt :: :: Das neue :: ::
Damen - Konfektionsgeschäft.

£fetto & Ofarefä)
—, Wirsbadr «. Große SuraÜrake 3/7 ! >■■■■■ > ■

Unter ! aillen . Bus enHalier
auch .friTrtkof dfrek &auf

dem Körper zu fragen.
Sport -Korsetts .Kmder -Korsetis

ausser êu-öhnHch billig!

ICöfouü vnerden auf einen grossen
Teil der modernsten Korsetrs gewahrt.

f s zu sfaunend billigen Preisen verkauf ?i

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich |
morgen Donnerstag, den 1. Juli c.,

Vormittags gzh und nachmittags 2¥s  Uhr ««fangend, in der Wohnung

35 Herderstratze 35, 2. Etage,
die zum Nachlasse der verftorb. Frau Privatiere Koruemann Wwe. ge¬
hörigen Mobiliar - und HauShaltungSgegenstände, alS:

fast neues Nutzb.-Pianiuo , 2 Latongaruitureu mit
Plüschbezug , 1 « nßb. Stür . Lpiegelschrank , Rnstb.-
Waschtoilette , Nnyb .-Nachttifch, kompl. Nußb.-
Bett , Sekretär , Mah .-Waschkommode , Konsole,
Kommode , Kleider - und Weiftzeugschränke,
runde , ovale, vier eckige, Nipp-, Näh-, Bauern - und Blumentischs
Stühle aller Art , Etageren , Paravents , Pameekbretter, drei Wand-
uhven, Spiegel mit und ohne Lrnmeau , Bilder , große Partie
Nipp- und Dekorationsgcgenstände, große Partie Weißzeug, alS:
Tisch-, Bett- und Leibwäsche, große Partie gute Frauenkleider,
1 Partie filb. und »ersilb. Luxus - und Gebrauchsgegenftände,
Bestecke, gold. Herrenuhr mit Kette, golb. Dameuuhr mit Kette,
Schmuckgegeuftäude aller Art» 2 Operngläser , Teppiche, Vorlagen,
Gardinen , Portieren , Reisekoffer, Schließ- u. Waschkörbe, Wäsche¬
mangel , Gasherd , Lüster, Schreibmaschine, Nähmaschine. Bade¬
wanne , Küchenmöbel, GlaS, Porzellan , Küchen, und Kochgeschirr
und dergleichen mehr

meistbietend gegen Barzahlung

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. - 3 Marktplap 3. - Telephon 658*.

■

Plakate:

- Zaison - Ausverkauf - |

Inventur -Ausverkauf »1
vtrrltig in Am*

L.Schellenberg ’̂ E
Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus “, Langgasse si.

Born 1. bis IS. IM:

Großer Zaison -Mzverkaus.
Eli» völlige Räumung sämtlicher Saison-Artikel am Schlüsse einer jeden Saison ist für mein Geschäft eine Notwendigkeit. Ich habe deshalb

ganz bedeutende Preisermäßigungen vorgenommen und biete selten große Vorteile.

Zei- enham lll . wittgenjteiner
Langggsse 3.
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Guttmann

Saison-

s

Beginn: Morgen Donnerstag.
Der ganz anssergewöhnliche Umstand—Einziehung meines Geschäfts-
führers zum Heeresdienst und hierdurch entstandene Ueberfüllung
lijunmitmiuimniiiuummtuimmniummiutmiiimimimmumiimmtmiBi

des Lagers—zwingen miclv im diesmaligen Saison-Ausverkauf
bisher ungekannte Einkaufsvorteile zu bieten. :: :: :: :: :: ::
Wiii«imtiiiiiiinii>tiHniiitmHHmmmiinmummiMmuimiwmiiuiiUiHaunimnu>wmmuutnitiramiUimuniinntnimHnimnmmuuiiii

Das grosse, aus nur moderner Ware  bestehende Lager von

Ober siebenhundert Jacken-Kleider
ober siebenhundert KOStÜD-RÖükS
über zweitausendeinhundert B1qS6D
ober neunhundert JackOD Und Häntd 4

ist ausnahmslos  diesem Saison-Ausverkauf unterstellt und zur
Erzielung unbedingter Räumung edtsprechend tief im Preise er-
mässigt. Meine Schaufenster geben eine gedrängte Uebersicht

Gesetzliche Dauer 14 Tage. K140

Wiesbaden.

GUTTM AN N
Das Spezialhaus für Damen - Konfektion und Kleiderstoffe . Langgasse 13.

iiiirauumiwiiiiiHBniumnMmiiwuiinuMUiimiiHWHiiiiutHimwmiMuiuuiBHimiimimiHiiiinuwffliBiBiiiiuffliHiHsihwumuiMBiaeaamai

. ....
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I Um Donnerstag , den L Juli, beginnt
mein grauer

Sommer Aus
^ ;;iiiinmwnmwmwininii»Mnniinimin[iimBnmnnmnit;̂

( Oamen-Kanfehlion|
Kinder-KonfehHon

Damen-fiüie j
Damen-IDäsihe

I Kleiderstoffe |
( Seide (

BaumraollraarenI
( Randsdiuhe (
| Modewaren• j
I Sdiiinen |
1 Kramatien- Kragen!
I Rerren-Rüte |
{ Teppidie- Dardinen|
^fcuiiiî wwwnwi.mu iiMiHWiiiwiimiiiiuiiuiimauiî ^

in allen Abteilungen meines Aauses.
grobe Posten Sommerroaren aller Art, sowie Reste und Restbestände
habe idi im Preise bedeutend herabgesetzt, so daß jeder Artikel
in bezug aut Billigkeit einen besonderen üelegenheitshauf bietet.

Ueberzeugen Sie sidi Riemen im eigensten
Interesse ohne jeden Rauszwang:: ::mm mm

„Kaffee Jferotal“
(früher Beausite)

Herrlicher Garten ! Kühler Aufenthalt!
Täglich ab 3 */• Uhr:

Wenzel Rabek
mit seiner Knnstlerkapelle.

eieisnlr öerten-
u. Knaben - Anzüge, GummimSntel
für Herren u. Damen , Waschjopven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hafen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen

Sie billia

Ncugasse 22,1 St. ,
fifocru. Stoffhandschuhe zurückges.

" jetzt 5« ». 99 Pf . her. Paar
Alte  Kolonnade 31. Leiter: Herr Kapellmeister Haberland.

Gintrittspreis : BO Pf. F231

£>Für ins§ekd<—<K
feierte Sommer-lAnter^rugeu. Ktrumpfwaren

TribtrHemden
(ML. 1.95 , 2.85 , 3.75 , 4 .35

TrißotrKofen
(ML. U50. 1L5. 2.45, 3^ 5

Trikots(Unterjacken
KL . L30 , 1.75, 2.60 , 2.95

(Neĥ nterjaeken
(ML- 50 , 1.15,1.40 , 2.30

(JtlaßôocRen
(ML. —.40 , —.60 . —.85 . 1.20

SchweißrSocRen
KL. —.45 . —.75. —.95 , U25

Lußkappen
La« Paar 25 Pfg.

Lußschküpftr
(MaLroLiotiL, 2 Paar 35 Pfg.

Am I . Juli beginnt mein

Sommer-Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Sämtliche Webwaren steigen fortwährend im Preise,
es empfiehlt sich daher, jetzt zu kaufen.

Christine Lfiter
Rhotnstrasse 32 , Alleeseite.

^tt6ot -T37dfc5e, Marke : Heidetmann Rnüpstrikst (Mez

Keidene Hemden und Unterwäsche»(Zeit^ nterßosen

Znriickgesetzt
ca. 100 fertige weisse Blusen statt 8 —12 Mk. jetzt 3.90
ca. 200 fertige Untertaillen „ 4—5 „ „ 2. —

Eine grosse Menge Stickerei-, Spitzen- u. Stoffreste.

«>“ W. Kussmaul,
F 129

chwenck
Spedition

. J. L6. ADRIAN
•Bahnhofstrasse 6 König !. Hofspediteure Fernspr . 59 u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
603

=■

Kirdigasse 35/37 :: Kirdigas$e 35/37
Manufaktur- und Alodehaus.

toiffi fifinniws ffnd» k mij
IiiffliinnimimnnmminiiiniiiiiiiiiiimiiiiiniiniiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiinwiiimiiinniiiiiiiimiiiiiiiiiiniiiininHiiiiiHMjjnminnnnnimnHmniwgMnimnnitiiniHiiim^^

p Reroberg-Wiesbaden. M
Mtttwsch « « chmMa « 4 Utzr:

MWüligKeilS-Zmzerl
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Nr. 80

zu Gunsten des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz.
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klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttich, « »zeig« , im „SrbeiEmortt - «i- h«ittichcr T- U - rm 15 Pks -. davon abweichend2» Pks - dl« Zeile, bei Aufgabe zahlbar-

Stellen- Junges williges Hausmädchen
sucht Rb ' - mmm

11
gesucht Rheinsträsse 77, P art.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Näherinnen u. Hilfsarbriterinnen
^ Milcht Bahnhofstraste 20, 2.

Lehrmädchen für Weißzeug gesucht.
Kl. Webergaffe 7, 2.

küdchen zur Führung d.
Dellritzstraste  30.

Haushalts
_ 2 St.
Gesucht möglichst sofort

gegen hohen Lohn zu leihender Dame
ein tückt. Mädchen in Dauerstellung.

lMerstadter Strasse 7, 1. St . Zu meid.
8—11 vorm.. 1—4 u. 7—8 Uhr nachm.

1 » Krt Allcinmädclien, d. kochen k.,
M»chirüt An der Ringikirche8. 2.

Für Juni oder später
wird brav , fleifc. Mädchen mit Zeugn.
von morgens bis nachmittags gesucht.
Näheres im TaM .-Ve rlag . &g

Suche sofort junges Mädchru ' -mk
tagsüber . Mitth, Seerobcnstratze

Saub . anständ. Mädchen
ad. Frau v. 0—%11 Uhr zur leichten
Aufwartung gesucht. Zu melden vor¬
mittags . Herdetttrahe 21,  1 r.
Brav . Mädchen, d- zu H. schlafen f.,

sofo rt gefucktAdlettrrah « 31.
Saub . Monatssrän für 2 St . morg.

gesucht Mü hlgasse 8, 2._
Junges Mädchen, flink u. ehrlich,

zum Ladenreinigen vorm, von 7—8
gesucht Bahnhofstr. 14, Zigarrengesch.

pm m

nisten Kapellenitrahe 19," 1.

u. Hausarbeit tue
ai mit guten ,

Laufmädchen
per 1. Juli gesucht. Hoppe, Lang-
gasse 13.

eiß. saub. Mädchen w. eingestellt.
'«rsteiner S traße 9, 2. Hof._

Küchen mädchen/ftcf»chn Lohn 30 Mk.
Sonnenberger Str aße 20._

TagSnbrr verläßliches Mädchen
zu 2 Kindern (2% u. 5 Jahve ) ges.
Frau Grünberg , Mcruevgasse 1"

Slellen-Angebole
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Stadtkund . jüngerer Hausbursche
^Radfahrer ) per sofort ges. Metzgerei
Klink, Große Bnrgstrassc 8._

Hauöbnrsche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Wagemarmstrabe 23.

Junger Hausbnrsch«
mit guten Zeugnissen gesucht. Rahr-
mittelfabrik , Hellmundstratze 43. ^
Hansbursche f. d. Walderholnnysstätte
per sofort gesucht. MH. Geichästs-
stelle, Blücherstraße,5^ 2.

Fuhrmann , stadtkundig,
sofort gesucht Sedausttatzc 5.

1 Siellen-KesMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule bes. hat (
Bucks., Steuoqr . u. Sckreibm.), sucht
per sofort -Ltttlung auf Büro . Off
unter L. 280 an den Tagbl .-Verlay.

Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin . Offerten unter

Gewerbliches Personal.
Geb. Dame sucht . . . . .

Off, u. H. 280 an den Ta g
Fräulein,

21 Jahre alt , sucht Stell , am Büfett
zum Erlernen . Näheres zu erfragen
im Taabl .-Verlag. Qv

RetteS 18jähr . Fräulein
sucht zum 1, Juli Stelle a^ Servrer-fräul . iAnfang .). Ofs. Jahnftr . 6, 1.

Suche für meine Freundin
von außerhalb als Allein- od. Zwett-
mädcken Stellung : dieselbe kann
bügeln u. etwas lachen u. nahen . Zn
erfr . bei Ba cke, Tauu usit rasse 5, Gth.

Braves fleißiges Mädchen,
im Kochen etwas erf., incht Stelle.

), P art . IvEckcrnföttiestrasse6, links.
Unabh. Fr an sucht M- natsstelle,

vorm. 10—12. Oranierrstr . 49, Ö. P . I.
Zwei junge sanbere Frauen

sucken Monatsstelle , einige Stunden.
Näheres Bisma rck rina 5, Hth. 1 r.

Mädchen suche Monatsstelle,
vormittags 2 Std . Nettelbeckstr. 22,
Bdb. Dach, erste Türe links._

Orden « . Frau sucht Monatsstelle ^v. R—10. Weirendstrasse21, ^Zdh. D. l.

S1e8ell-8esvche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Vielseitig gebild. Kaufmann,

besten Geschäft während , des KrEes
ruht , suckt bei matz. Arrspr. Deschäft
als Verwalter ' w Büro , ev. Mte
Beteiligung. Llcherheit vochmrdm.
Off . u. St. 280 an den Tagbl.-Vettag.

Gewerbliches Personal.

Vorlesen und Begleitung
hei leidendem Herrn übern. unger
Mann v. guter Bildu-iw. Angeb. u.
P . 278 an den Tagbl.-Vettag. _

Damenschneider,
der schon2% Jahre gelernt hat. sucht
sofort Stelle , um anszülernen . Satz-sU | U vl w uv / vm*. "
hei mer Straße 96, 3 _
(5tn Gartenarbeiter füllst Beschäft.

>n Gätt -n oder als sausdoener u.
dergleichen. Gerckbengsl raße 11, V. P.
' Gut emvfokil. verherr. Mann
.sucht nachmittags .̂ Beschäftigung.
Hirsckgraben 18, 2. Sto

äSSSri Zudkie Bzrrc Jrnn_5 _ cn_ Sw*-*.
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen
oder jüngeres Fräulein für
leichte Kontorarbeiten gesucht.

Rur schriftlsthe Angebote an
Kaufhaus Würtenberg,

Rengajse.

Gewerbliches Personal.
Ges. z. 1. Jvli od. spät, feucküvgerl.

einige Nachmittage der Woche an
Bierbüfett gesucht.

Kaffee Ber liner Host_
Sauberes Mädchen sofort gesucht.

Sonnenberger Straße 52.
Suche bis August oder a«ch früher

ein tüchtiges braves saub. Mädchen,
welches bürgerlich gut kochen kann
u. auch Hausarbeit « versteht. Ein
zweites Mädchen wird gehalten. Bor¬
zustellen nur vormittags.

Frau Dieckmann,
Emser Straße 38. Parterre.

\mm
mit aut. Zeug». Zu melden vorm,
von 9—11 u. nachm, von 6—8 Uhr,
bei Herrn Geherin rat Kalle, Biebrich
a. Rh., Rheinscrabe  3 8, l ■üdcheil

Alleinmädchen, zuvor!., fleißig,
das alle Hausarb , u. die bür «. Küche
»erst., bei hob- Lohn in ruh. Haus¬
halt ein 11j. Kind) sofort od. spät,
nach Mainz gesucht. Näh. daselbst,
Kaiserstratzr 7, Anwattsbüro.

Stelen-AniiebiteI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

u. Küche per 1. .
Sttrenflafk lü.

Zum Iß.
f̂ ibftönD« Mädchen

gesucht für herrschaftlich Haushalt,
das mit allen Hausarbeiten vertraut
ist und gut kochen kann. Vorstellung!
11 Vi —12% u. mittags 4—6 Uhr.

Dr . Buck, Dambachtal 47. '

■ Speditionsgeschäft suckt 3um so.
fvrtigen Einttttt tücht. militärsreien

Nontoristen. |
Ausführliche Offerten mit Angabe
von Gehallsansprüchen u. Zeugnis-
abschttften unter M. 517 an F48

D. Frenz , Wiesbaden.

jüng-, bilauzstchrr,
-,- 1 technisch etwas er¬

fahren. für Wiesbaden gesucht. Off.
unter T. 270 an den Tagbl.-Berlag.

Zweiter Bnchhalter
sofort gesuch. Nur militärfrere
Herren wollen sich melden unter
K. 274 an den Tagbll-Bettag.

Gewerbliches Personal.
Monteur gesucht,

der selbständig das Aufstrllen einer
maschinellen Kühlanlage übernimmt.
Off. u. F. 281 an den Tagbl.-Berlag.

Militarfr . Maschinist
gesucht.

Tüchig . militärfreier . Maschmrst
od. Scklosser, welcher erforderlichen
Falles für den Betrieb einer Kuhl-
u. elektr. Lichtanlage angelernt w.,
sofort gesucht. Angebote bittet mau
unter Gfurrcr G. 281 an den Tagbl.-
Derlag einzureichen.

Tüchtige Polsterer
u. ’&farat ^ su.in  jof . Eintritt,ges

GSMer-ßehrUvz
gesucht aegen Vey

W. C. Peter, [tr. 14, 2.
Möbelträger gesucht

für Umzüge. Annahme erfolgt täg¬
lich 6 Uhr morgens im Möbelheim

Apstheken-Ardeiter
sofott bei hohem Lohn gesucht.

Biktoria -Avotüeke, Rhäinstr . 45.
Suche zum baldigen Eintritt

einen durchaus soliden Hausdiener.
Nur solche mit langjähr . Zeugnissen
wollen sich melden. G. Eberhardt,
Hofmefferschmied, Langgaffe 46.

Zuverlässiger tüchtiger

Hansbursche
sofort gesucht.

Erich Stephan,
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

Sofort mtlttärfreier tüchtiger
Kutscher

welcher auch mit Chanen-Fuhrwerk
vcttraut ist, für dauernd gegen guten
Lohn gesucht. Offerten u. B. K. 84
postlagern d.Kutscher
st wgfg e*

61 ta» «8eiiidie
Weibliche Persvne «.
Gewerbliches Perional.

Staatlich gepr. gebild. Wochenbett-
Pflegerin, ausgeb. Säuglinaspfleg

Gut emps. bester es Mädchen sucht
Stell , zu kleineren Kindern als augey.

Jungfer ober Stütze.
Zur Bespreck. die Rachmittagsstd. von
3—7 Uhr, Wühelmineustrabe o2.

Eins . Fränlei«
sucht Stelle zu 1 of>. 2 kl. Sinfecat;
im Nähen u- Ha.idarbciten V-tt » ;
übernimmt auck leichte Han^ vbert-
Offerten -unter B. 281 an dcn Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ikli-Mche
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter,
milttärfrei , tüchtige Bürokraft, sucht
mögt, in Fabrik-, Bank- "der Eugros-
Geschätt Dauerstellung. G^ l. « »erb.
unter B. 280 an de» Tvgbt-.Berlag.

Seweebliche« » ersoual.

Kinderlsses Ehepaar
sucht Hansmeistrrstelle in Billa oder
Hcrrschaftsbaus gegen srere Wov».
Offert , u. P . 270 an d. Tagbl.-Lerl.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohmmgs-Anzeigen von zwe, Z'mmern^ md^wernger^ e^

1 Zimmer.
Hellmundstr. 34, 1, 1 3 -, K., K., Doch.

2 Zimmer.

Bleicksttirßr 25 2-Z.-W. sof. preisw,
Blück>erstraße^ 38^2-Irun -Wohn. J . Ü.
Hele nenftraßr 6, Hth,, 2;3 .-W^ svf.
feattftr . 38, Mb ..M .-W„ 2 Z. u.  K.
«ewwste 2Z"2 Zim. u. Küche zu vm.
Scharnborftstr . 2, 1,  2 -Ziuu-I_
2- -3-Zim.-Wvhn. in kl. Villa zu vm.

Näh. Mo urilursstr . 11, Blumemad.
3 Zimmer.

Dobheimer Stt . 64p. ohne
sch 3-Z.-W., P ., auf 1. Ott.

Rervstraß , 40, 1. 3 Zim. U.
elettr . Licht, Gas , ior. N.

Rirhlstraßr 8 sck. S-3im .-Wohn. sost
oder später. Preis 410 Mt . lln

Seda,istr7 5. H. t  3 & , Kücheu. Zub.
auf gleich od. spater zu vm. B7007

4 Zimmer.

Kl eiftstr. 8 4-Z.-W. sof. od. sp. N.̂ U
Wagemannstraße 28, 1. Stock, scköne

4-Zrmmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
aaste 21, Schalterhalle ^rechts. ^

Wagemannstraße 28, 2" Ltcck, schone
^-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres im
.,Tagblatt "-Haus , Langgafle 21.

^Schalterha lle rechts.
Waterloostr . 3 ar . 4-Z.-W. m. n Zb.

auf 1. Okt. Näh b-. Dorrug , P . r .
5 Zimmer.

Adelheidstt. 00. 1. Et ., 8 Zim-, neu
herger.. sofort od. später zu vern>.
Näh. Hallnattei Str . 4 118 7331

6 Zimmer.

Wagemanustrave 28. 1. Stock, sckone
6-Zimmer -Wohnung mit Bad , GaS
u. elektr. Lickt sofort, zu vermieten.
Näh. im ..Tagblatt -Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

7 Zimmer.
Rheinstraße 109, P ., 7-Z.-W.

Näh. Rheinftraste 107. P.
zu vm.
87042

Läden und Geschäftsräume.
Bleickistrabe 20 Werkstätte  od . Lagerr.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaste 21, Schaltechalle rechts.

Möblierte Wohnungen.

Sckwalbacher Stt . 52, Btteger , 2 bis
3 möbl. Zimrmer mtt .Küche, Elektr.,
Zentralherz ., GaS, soöott bckl. z. v.

Möblierte Zimmer, Mansarde« -c.
Adelheidstt. 61. Stb . 2, gr. rnbl. Zim.,

2 B„ Gas u. Wasser, die Woche
2.50 Mk. zu verm. _

Älbrecktstrafie 3, 2, m.  Zim . m. Penk.
Albr ecktstr. 30, P, ., möbl—8.,
Bismarckring 11« 3 l., sck. mW. Zim.

mit u. ohne Pension billig zu verm.

Bleichstraße,5,^ , St ., m. Zim . zu v.
Ble ichstraße 30, 1 I., m. Z. m. u. o.I.
Dobheimer Skr . 31» 1, gut mbl. Zim.

mit 1—2 Betten u. Vorzug!. Pens.
Doyheimer Stt . 55, Patt ., m. Zim.

Auch wird  Einquartierung Zangen,
Doübrimer Str . 63 m. Z., Süds ., fr.
G- etb-str . 22.  P ., möbl, 3, , l~ 2 3
Hellmu ndstr. 6, 3 l„ sch, m. Z. 18  M,
Hellmundstraste 36, 1, schön möbl.

separ.  Zi m. mit od. ohne Penuon .̂
Hell mund str. 40, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Hrrm annstr. 12, 1, m. 3 -, 2 u. 3 Mk.
Jahnftr . 26, UjJUrÄ
Karlstrabe 18, 1, separ^ möbl. Z,m.
Korlstt . 30, 1 r.. schön möbl. Zimmer.
Michelsberg 28. Mtb. 2 ll^ sch m. Z.
Moribsträße 22. 2, aut möbl. Zim,
Mvrivüraße , W, Hv. r ., möbl. Zim.
Müllerftr . 2. 1. ar . m. Zi7 Balk., frei.
Philivvsbergsttaße 14. Patt - r ., schon

möbl. Zim - mit Frühstuck u. elektr.
Lickt für W Mk. zu  verm . ^ ^ —

Stiftftraße 3, 1 r„ 2 schön mobl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten sofott zu vm.;
auch als Wohn- u. Schlafzimmer.

Schulbera 25, stt,. möbl. Zimmer,
Weißenburastr. 10, Mtb. 1 r.,_rn,,Z.
VteOend ktr. 13. I r ., sck. m. 8 -, Klav,
Westendstr. 28, P -, schön m. Z. ilS ),
1—2 möbl. Zim. in kl. Billa zu vm.

Näh. Mauritiusstr . 11, Blumenlad.
Leere Zimmer, Mansarden rc.

.Hellmundstr. 20. 1. leere Ms.  od. mbl.
-Hellmun dstr. 34, 1, Ms. m. Herd u. W.
Karlstr - 32. 1 r., l. R. z. Mööeleinst.
Ora nienftr . 31 l- M .-W. z. Unterst.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mtt eiektr. Licht zu
vermieten. Näh. im »Tagblatt
Haus , Lauggasse 21, Schalterhalle
rechts.

T fielsejmliej
Suche 1—2-Zimmer -Wohnung

mit Küche in besserem Hanse auf un¬
bestimmte Zeit. Bttefe mit Preisang.
unter O. 280 an den Tagbl .-Berlag.

BermetMz»
4 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
. Stock, scköne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. ^ cht sowrt
zu verm. Näh- rm ..TnMatt -
Haus , Lauggasse 21, Schalterhalle
rechts.

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer-Wohnung,
- Gas u. ekekkr. Lickt, sofott zu vern>.
- Räh. nu „TagWatt "-Haus . Lang-

gasse 21, Schalterhalle rechts.

6 Zimmer.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 6-Zirmner -Wohnung

mit Bad. Gas u. elektr. Luht wfott
zu Vermietern Näh- om ..Tagbtatt -
Saus , Langgaste 21, Schalterhalle
rechts.

Läd en und Geschäftsräume.

Kirchgasfe 11, 1,
sind die von Herrn Justtzrat Laaff

benutzten Büroräume per Oktober
zu vermittcu. _ uii

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näb. im „Takchlott"-Haus,
Lauggasse 21« Schalterhalle rechts.

Wohnungen ohne Zimmerangabe^

III herrsürMl. KMse
mit schatt. parkattig . Gatten , richige

Kurtage , ist die 1. Etage cmittlrz.
od. längere Zeit zu verm. Ofs. u.
E. 281 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohnungen.

Paaenstecherstr. 1, 1, abgcschl. möbl.
Wohn., 3 Zim.̂ u. Küche, bill. zu v.

^Möbl^ te" fsömmer, Mansarde« rc.
Bleichstraße 32. 1. möbl. Zimmer

mit P en sion billig zu  ve rmreten.

®ot!!rtr.5,Sott.,SÄ
_Wolstrz^ u. Schlafz., 1 u. 2 Betten z. v.
Herderstr. 1, 2 r., schön mbl. Wobn-

u. Schlafz., 1 od. 2 Betten , ber kdl.
Ehepaar zu vm., elektr. Lrcht, Balt.

Wkilkilürlist8. fnmtfjiitie,
1 ober 2 schön möbl. Zim.. Gas.
elektr. L., evt. Klav., billig en vm,

Klov stockstr . 13. P » schön möbl. Zim.
Luikenplatz 1, 2, gute preiswerte

Pension für Dauermrettr,_
Michelsberg 2, 2, Ecke Kirck,aaste, ar.

cle«. Balkonzim. mit Schreibt , u.
_Büchers ckr., el. Licht, m. 2o  M ., s.
ptidjelsbeta7,2, ftp. möl. 3.

ans kurz oder lang. Näh. Part . ^
Rdeinstr . 72, 2, eiuz. u. tosammcnh.

ftin  A -bl—Zim von 20 Mk, an.
Schwalls Str . 8, 2 U cleg . m. sep. Z.

2 im  Abschl., auf W-, Pens ^ ch,L,
Stiftstraße 14, 1,

2 bcbaal- möbl. Zim., mit Balkon,
aus kürzere od. längere Zeit lUh«
cfräuflcben. Anzus. 8—11, 12—J.—

Gut möbl. Zim. mit sev- Ein «, sof-
zu verm. Karlsttsße 37, 1 r. F580

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten,
evcnt. mit Küche, zu vermieten in
Hahn im Taunus . Näh. Petroll.
Hahn, Wgldstraßc 1._

In ijcitrdiaftllditi Anse
mit schattigem, varkarttg. Garten,
ruhige Kurlage, sind eleg. ^möbl.
Zimmer auf kürzere oder längere
Zeit zu vermieten. Offerte« unt.
D. 281 an dcn Tgabl.-Berli«l.

Leere Zimmer» Mansarden re.

Wagemannstr. 28,
1 Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus . Langgasse 21,
Schalterhalle rechts

t
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Melzchche1
Aell. Kinder!. Shexm

sucht 3—4-Zimmer-Wohuung, mit
allem Zubehör, in nur ruh beff. H.,
V. 1. 16. ab. Zenttakbeiz. bevorzugt
Ott. «. A. 272 an  den Tagbl.-Bertag

Kmrfmann sucht per sofort

fein wödi. Jiaitt

Morgqr -Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sir . 28 ^ ,

tm Zentrum. An>
cm den Tagbl̂ Ber!

unter W. 28V

Azimmerige
möbl. Wohnung

mit Küche und üblichem Zu¬
behör, Gas, clrktr. Licht, nur
rn Billa, mit Garten-Zutritt,
auf L September zu

mieten aefucht.
Offerten unter I . 28Ü an den
Tagbl.-Berlag.

6-7-Mmr-MhniW
mit Zubehör oder kleinere Villa im
Mictswcrt von 3000 bis 3500 ME.
per sofort tu mieten gesucht. Angcb.
unter U. 280 an den Tagbl.-Verlag-

Junge Frau
mit 3 Dion. ait. Kind sucht per sofort
in guter Wohnlage 2 geschmackvoll
möbl. Zimmer mit voller Pension bei
netten gebildeten Leuten. Off. *von
Bcrursverm. Papierkorb. Angebote
m. Preis ang. u. R. 558 Tagbl.-Verl.

f greiaDtnêime 1
Kochbrunnen-Heim,

Saalsasse 36, schöne luftige Zim. frei.

Schön möbl. Zimmer an Fremde
od. Daucrmieter, mit »d. ohne Ver¬
pflegung. Rheinstraße 72, Parterre.

Mietverträ
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtluhr Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
. .^Junger ar. Papagei mit Käfig
bill. zu verk. Römer verg 7, 1 r.

Neuer Sommci
u. schönes mach. Chiffon,kleid (Gr. 44)
tut ig. Mädchen trauerhalber billig
zu omck. Serberitrake 3,  3.

Äwei Mi>2fr schwarzu. weiß,
u. brmm-seidene Bluse billig abzu-

>en Zietenring 17, 2 l.
fTî Umljang it. Revolver an "oerf.

XjR ttn TagbL-Bettaa. __ Qy
_ Alte Venezianer-Spitze,
Bunto Reticeya (Iff. Iah eh.), alte
MlÄfgnespitze zu» verk. Offerten uS
E. 280 an den Tatzchl.-Veriau
Pers.-LLufer, srlt. sch. Stück, 100/450,
Scheibenbuchse. Luruss:. von Hoflies.,
Gewehre m Feuerstein, Maldbüchle
tiAiakt »u Vrrt Bülowi traßc 3, l lks.
Herrschaftl. Eßzimmer-Einrichtung,

eichen. Biedermeier-Garnitur, Tisch,

S£ jMstLs !t * ** ■■ H
2schlüf. Wo ll matt., Rachtsch. 12 Mt.
zu derk. Blü ckcrstraßeW. F̂rontsp.
Diwan, t*. gebr„ 2tfir. Kteiderschr.,

Wvs chkom. zu verk. Dlüchevstr. 8, l.
f -- -

Qz
»L » ertifo (25verk.

Näheres tnt Taghl.-Bcrlag.

1 Frderrollc, gut erh., zu verk.
W Klavvcr, Walramstraßc 13.
Fast neuer eleg. weißer Kinderwagen

zu verk. Rieblstra kc W, Part, links.
Gut erhaltener Kinder-Klappwägen

bi llig zu  verk. Bleichsttcchê6̂ 8.
Eleg. Kindrr-Klappwagcn f. 12 Mk.
zu verk. S edawstratze 2, Part , r.

Mod., säst neuer Rcstaur.-Herd
billig zu verk. Am Kaiser-Friedrich-
Bad  6 , bei  Schramnr. _ -_

gebrauchter eiserner Herd
zu verk. Sonnenberger Straße 66.

Gasherd, 2flam., 4 Mk.,
zu.vcrk. DotzhcimerS traße 72, 3.

DreiRrmige elektr. Zuatampe
zu verk. Wallmühlstrabe 4, Part.

Händler - Verkäufe.
Hpcheleg. u. einfache DamenNeider

billig zu verk.  Riehlstraße 11, Mtb. 2.
Piano, weiße Küche, vollständig,

einzelne Kleider- u. Küchenschranke,
Vertiko. Wcrsckkvm., Nachttische, Bett.,
Deckbetten, Kissen, Tische, einz. Bett-
st ellen  uisw. Walramür atze 17, 1.
Borz. Yttiarre, Mandoline u. Violine

.mit Etui bil . zu vk. Jahnftr. 34, 1 r.
Damen-Fahrrad mit Torpedo.

Mäher, Wellritzstraße 27.
Damen- n. Herrenrad mit _

billvg. Klaub, Meiicksstr. 15. T . 480
Neuer transv, Wasch-Kessel-Ofen

billig abzug. Elsässcr-Platz 3. 1.

2flam. Gasherd mit Tisch,
Deckbetten, Kissen, Galerielcisten zu
verk. Rieblstratze. 11, Mtb. 2.

Laufgesüche
Pfaninos, Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht S . Wolfs, Wilbelmstr. 16.

Tafelwage zu kaufen gesucht
Wellri tzüraße 51, 3 r. _
Mans.-, alte Spcichersächen, Möbel

kauft  F ronkenstrabe 25, Part._
Jlulili )| |u, — — jigut erhalten, mittelgroß, aus Privat¬

bank zu kaufen gesucht. Offerten u.
N. 280 an den Toabl.-Verlas._

Gut erh. Damen-Koffer zu t. «cs.
Schwalba cher Str . 91, Bart, rechts.

Drückkarren, klein,
1—2 Ztr. Tragkraft, zu kaufen gesucht
Schwalback»er Straße 91, Laden.

Gut erhaltenes Damenrad
init Freilauf zu kaufen gef. Off. m.
Preis u. P . 280 an den Tagbl.-Verl.

IT tlntoridit~"1
D. « . Lebrerinnrn-Berein,

Stellenvermittlung, Wiesbaden, FrL
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden: Freitag». 12—1 Uhr. •

Nachhilfe für Untcrklaffen
in Latein, Griecknsch, Franzosi
Mäh. Ansprüche. Rheinstr. 30,

Für Gymnasiasten,
Realghmnasiasten- Realschüler ardl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen, unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. .Klaffen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schirlersatz. Genaue An-
gaben unter B. 267 an den Tagbl.»
Verlag erbeten._
LN. Habich, Pianistin , erh crstkl. Kla».-
Unt. Reifez. Rauenthal. Str . 19, 1 r.

KKalme»■GelNde»1
Zwickeri. Etui in Aarstraßr verh

Bitte abzug. Hcrmannstratze 26, 2 l.El 9
Gutbiirgerl. Mittagstisch 80 Pf .,

Abend 50 Ps. Kirchgaffe 43, 2.
Nebernahme von Fuhrwerk jcd. Art,
auch Anfahren u. ev. Schneiden von
Stämmen u. Brennholz, empfiehlt
Güttler, Dotzheimer Straße 121.

Kl. Fahrten mit Federrolle bill.
Walramftraße 1, Part . Tel. 3304.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinenu. dergl. werden s
oemäß ausgef. E. Stößer, Mechaii.,
Herinannstraße 15. Fernruf 2213. m

Reparat. an Fahrrad., Kinderwtw,
Rähmasch., Granrmophonenufw. w.
fachgemäß u. billig ausgef. Klcmß.
Mechaniker. Bleichstr. 15. TeL 48«

Tüchtiger Gärtner
übernimmt das Instandhalten von
Zier- u. Obstgärten. Zeugniffe zu
Diensten.  Näh . Lehrst raße 14. V. I.

Tücht. Schneiderin empfiehlt
für nachm, zu allen Näharb. (1L
1.50 Mk.) Zu ekfr. im Ta-olü. -Bl. Bb
“ Pcrf. Schneiderin sucht « itttääf"*
in u. a. d. Hause. Karlstraße 41, 4.
Tücht. Nah. empf. sich in «. a. d. L.,
pcz. Ans. v. Knab.- u. Madckenbekl.,
luSbess., Umänd. u. MaschinenstlM
Frau Draeaer, Adelheidstr. 61, « W/m

Junges Mädchen empfrehlt stchUl
zmn Nahen in u. außer dem pause.
Seerbben straße 28, bei Wedel.

LerMtiN»
Gutes Piano mietweise abzugeben,
mtl. 5 Mk. Off, u. G. 54 Tagbl.-Verl.

140—200 Liter Milch
täglich gesucht. Offerten unter T. 54
an den  Tagbl .-Verlag._ _ _

»Witwer 34
sucht paffende

Heirat.
F., m. 3 Kindern ev,

ebensgeführtin, Wwe.
nicht ausgcschlcffen. Mäh. bei Horn,
Loreley-Ring 8, Skb. 2 St . Ver¬
mittler verbeten.

Privat - Berkänfr.

Echt Zô eliroaz
Anschaffungspreis

2 Mallserpistolell
Eßah9, mit Futteral billig zu verk.
_ Ph.  Krä mer, Langg affe 26.

Schreibmaschine.
neu 400 Mk.. jetzt für 125 Mk. mit
Garantie zu verkaufen. Näheres
fa» TanbL-Berlaa. _Rc

Für Brantlente.
Naturpolirrte Wohn. - Einrichtung,

int Gebrauch, bestehend in
«Schlafzimmer, Speisezim. u. Küche.

Wahl. Rieblitraße 17.
Drei kompl., selten schöne, antike

Kjedermeier-ÄKmer
billi, zu verk Stiktttroß- in,

f ifttnts Seil mit«Mutze
für 10 Mk. zu vk. Babnhofstr. 10. 3.

Zwei große schöne
GranatbLume

im Kübel abzugeben. _
fragen im TagbL-Berlag.

Adresse zu e»-

Händler. Verkäufe.

Illööeruc ind)ffltinrli})tungen
in allen Preislagen , 1 Eichen-Herren-
ä u «uLr §£.. ^rrk . Möbelschreinerei

»elte , Gvbenstraße3.

Roch vorh. Reife-, Schiffs-, Hand-
u. Kaiser-Koffer, pr. Leder u. gute
QuaL, bill. zu verk. Nrugaffe 22, 1.

I NacheWe 1
Pfandscheine,

Gold, Silber u. Brillante« kauft zu
hohen Preisen

1 . * Geizhals,
Juwelen ba ndlun», Webernaffe 14.

Pfandschein
über Brillanten zu kaufen gesucht.
Ott. mit Beschreib, u. Z. 3802 cm
D. Frenz, Wiesbaden. F48

HurD.Sipper, IUcilitt.ll,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
u. Kipderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiffe, vlold, Silber , Möbel, Metalle.

7rsuALMMsr,LSvn ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-,
Damen- u. Kinderkleider, Sckuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant.,

Pfandscheine und Zohnaebiffc.

Achtung!
Herrcnkleidcr, Schnhc

kaust zum hohen Preis . Offerten u.
N. 275 ent den  Tagbl .-Verlag. _
Piann oder Flügel kauft Offerten
s "öilö unter J. D. 6 postlagernd.
Eine helle Mchentruhe
u. Eichen-Idohrbank zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. postlagernd

inkel (Rheingau).

Höchstpreise für Flascheit, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still . Blücherstraße6. 87826

I SwaioSilien1
Immobilien - Verkäufe.

Bei nur 3000 Mk. Anzahlung fast
neues Landhaus für 39 000 Btt. , «
»erk..^ Räume. Küche ufw. Offert,
u. O. 278 an den TagbL-Berlag.

■»" » " — -.
Immobilien - Kaufgesuche.

Billa
von 6—8 Zim., modern, zu kaufen
gesucht. Kein Agent. Offerten unter

K. 147 postlagernd.
Kleines Häuschen mit 2000 Mk.

Anzahl, sofort gesucht. Angebote u.
O. 54 Tagbl.-Zweigst., Bi Smarckr. 19.

^ tlntcm| t~

Gebrauchter, gut erhaltener
Kohlenkarreu

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter W. B. 10 hauptpostlagcrud.

Humanistischergebildeter

ÄrOlktzrer
ert. Unterricht in Latein u. Griech.,
besonders in Französ. u. Engl., mit
tm Auslande crworb. Kenntnissen, in
u. außer dem Hause. .Neugasse 2, 2.
Sbrecküt unden: 11—12 u. 5—6 Uhr.

Nachhilfe
erteile Schülern der Uniterklaffen ge-
wiffenhaff u. energisch. Stunde 1.50,
mtch in den Ferien. Offerten unter
Z. 280 an den TaM .-Derlag.

Gedütreler jMger Iw
>'« ht zw. Ausbild, fremder Sprachest
lfranzos. u. ertai.), intelligente Per-
sonlichlkert znr Untechaltung. Näheres
unter M. 280 an den TacchL-Berla,..

TSVer-VellüMkr WtlhelMM
Schützenstraße 18.

Haushalt.-Pensionat
und Kochschulk.

Oliündl theor. u vrakt. bauswrrtfch.
Ausbildung. — Für lg. Dame» aus
Wiesbaden ». Nmaebuna besondere
BotmittagS-Kochkurse. Nähere Aus¬
kunft Frau Fricdr. Wilhelm Ww«.

| Snltken•Stsmtzt»1
Berloren auf dem Wege Wellritz¬

straße, MichelSberg, Gr. Burgstraße
Feber-Garnitur,

weiß. Abzug, geg. Best Fuchs bet
larach. Weberaasse 4._

Kleiner schwarzer
KliDsüMenslhirm verlsren.

Mz . gog. Belohn. HauS Damvachtal.

MeMI . Em»sehli!iljieliZ
MmWerell  M,

Platter Straße 9. Telephon  4073.
ärztlich gepr., Mario

Langnor-Oatiseh,
WM » , - früh. Friedrichstr. 9, 2.

jetzt Wagemaunstraße 2!>, 1.Mm«. SriWmiW.
Annie Lebert, ärztlich geprüft, Gold,
«affe 13, 1. Etage, Toretngang rechts.

Massage,
Emmy Sammet, Langg. 39,2.

ärztlich
?epr.

Guten bürgerlichen Mittagstilch
empfieh lt « let chstraße  32 . L_  S toch

•i»Frauenleiden+
OperationsL 3

» Dr. Thure
Fr. Käthe Rulert. SeerKbenAr. L

Soreck stiutsen 10—12. 3—ll.

Fanla Baumert, Langgasse 25, 1,
__ Eingang Römertor 2._
W-sttzk. — Uitzkitz-ktzt.

Ottilie Kaßberg« , ärztlich ariwüfst
Taunusstraße 17. L.

Krankenbeh. , Körperpfl. StaatTgepr.
Mltzl Smoll, Schwalbacher Str. 10,1."Mm. «WMimrnSBBfn,Sä .“

MwiiHeilmassagi
inkenbeh. , Körperpfl. StaatL|

K
Eiwanartterun» wird « men»

Heidelberger Hof,

J
_Einwandfreie neuere
MT Schreibmaschinen-HW
in größter Auswahl vermietet
zu vorteilhaften Preisen
Reparaturwerkstattu. Schreib»
Institut. Lchreidmaschmeichan»

8tr:ttcr, 24 NikolaSstraße.

zur Bewürung von Obst- u. Be« en-
most. Destlll. Wasser. Schmitt'S
Labora torium. Allbrecht straße 44
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X

JHechtsbüro
F >. Stöhr

Faulbrunnenstrasse g.
Telephon 4/fyi.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Feratransporte

™ Stadtumzüge.
Mouha. 29 Scharnhorftftraße 29.

Damen,
- rt  ihr B« mögen selbst
Ntzt verwalten wolle,i, aber
Nicht die Kenntnisse hierfür
beiitzen, können durch angefeh.
sehr erfahrenen Herrn die
nötigen Nat« weisunge» er¬
halten. Gefl. briefliche Anfrag.
u. R. 274 an de» TagbL-Berl.u

MssMWMlUß 080  M.6.50 88.
Urparaluren schnell und billig.

ktt . lirrin -er , Langgasse Ä« . Tel. ««7 » .
Varwvnckat

oKrettz - Pfemrig"Marken
«ul Brieten, Karten um.

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste meines lieben Gatten, unseres
guten Vaters, Schwiegervälers «nd Großvaters sagen wir auf
diesem Wege unseren ittttigsten Dank . Besonders danken
wir dem Gesangverein„Friede" für den erhebenden Grab-
grsarlg.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fran Wilhelminr Gern,

g-b. Hartenfels.

Statt jeder besonderen Anzeige.♦
Heute am 28. Juni, abends Va8 Uhr , entschlief

ruhig nach schwerem Leiden mein innigstgeliebter
herzensguter Mann,

Regierungssekretär

Hermann Nocka
In tiefstem Schmer*:

Frau Elisabeth Nocke,
nebst Angehörigen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1915.
Niederwaldstrasse 1.

Die Beerdigung findet statt : Freitag vormittag
11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhefs nach
dem Ncrdfriedhof, Platter Strasse. 735
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